in der Montur einige Aenderung erhalten wild. 
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2 Oe ſt e ere i ch. 
Tdͤplitz, vom 30. November. — Von der in ver 


ſchiedenen Deutſchen Blättern angekündigten Neduzirung 


der Oeſterreichiſchen Armee hat ſich bisher noch nichts 
beſtätigt. Nur fo viel iſt gewiß, daß die Infanterie 
it Das 
knapp anliegende weiße Beinkleid wird in graue bequeme 
Pantalons verwandelt. Alle Regimenter erhalten nach 
den Provinzen einerlei Aufſchlaͤge und unterſcheiden ſich 
durch die Nummern. Die Offiziere werden an der 


Seitennath der Pantalons goldene Bordüren tragen. 


Die Boͤhmiſchen Regimenter bekommen durchgehends 
güne Aufſchläge, die Ungariſchen aber gelb und blaue 
1 Pantalons nach Ungariſchem Schnitt. 5 


De. u t ſchl an d. 5 
Aus Thüringen, vom 26 November. — DI 
Verhandlungen wegen des Anſchluſſes des Herzozthums 


Naſſau und der freien Stadt Frankfurt an den Deut“ 


ſchen Zolverband find zum Schluſſe reif. Der, von 
Selten des Thüringſchen Zoll, und Handelsvereins zu 
den Konferenzen nach Betlin committirte Bevollmäch⸗ 
ügte, der Weimarſche Geheime Legations Rath Thon, 
iſt vor einigen Tagen nach Weimar zurückgekehrt, und 
es ſtebt zu erwarten, daß von da aus die weitern Er / 


gebgiſſe in diefer Angelegenheit den beiheiligten Regle“ 


kungen mitgetheilt, und ſodann zur Öffentlichen Kunde 
gelangen werden. Es iſt kein Zweifel, daß eine end⸗ 
liche Einigung hinſichtlich der von Seite Naſſau's und 
Frankſutts geforderten Zugeſtaͤndniſſe ſtattgeſunden bat, 
und der foͤrmliche Abſchlußvertrag fo zur Ratifikation 
vorbereitet iſt, daß mit dem 1. Januar 1836 belde ge⸗ 
nannte Staaten dem Deutſchen Zollvereine einverleibt 
nd. Dann wollen wie uns auch der tröͤſtenden Hoff 
nung hingeben, daß die noch nicht beigettetenen Nord⸗ 
deutſchen Staaten, insbeſondere Hannover und Braune 
ſchwelg, die von dem Zollverein fo zu ſagen umſchloſſen 


nahm. Die Aufhebung der Rheinzoͤlle 


aterthanen, welchen das Gute, 
arin befindlichen Nachbarn ger 
bracht bat, nicht verborgen geblieben ſeyn kann, ſich 
ebenfalls dem Beitritte geneigt erklären werden. 
— — - (Nuͤend. C.) 
Frankfurt a. M., vom 2. December. — Dahier 
eingetroffenen Eſtaffetten aus Paris bewirkten heute auf 
hieſigem Platze ein ſtarkes Fallen aller öffentlichen Effet“ 
ten. Das Gerücht ſpricht von großen Unruhen in Der 
tugal in Folge der Minifterfalveränderung daſelbſt; fer⸗ 
ner von ausgebrochenen Uaruhen in Madrid und Empdr , 


find, zum Wohle ihrer 
das der Verein ihren 


tung der nach der Grenze beorderten Spaniſchen Trup⸗ 
pen. Die nähere Deftätigung dieſer Geruͤchte wird ſich 


morgen ausweiſen⸗ (Frankf. J) 
Ein Schreiben aus 


Handels) fast: „Die aufgeklärte Preußiſche Regierung 


iſt ſchon ſeit mehreren Jahren bemuͤht, die Freiheit der 


Rheinſchifffahrt zu vervolltaͤndigen, indem ſie darauf 
hinwirkt, alle noch beſtehenden Waſſerzoͤlle aufzuheben. 


In England, Frankreich und andern Ländern haben die 


Binnenzoͤlle nur fo lange beſtanden, als die Unwiſſen⸗ 
heit der Regierungen ſie das wahre Intereſſe des Lan⸗ 
des verkennen ließ. In Deutſchland dagegen, wo die 
Theorie dem praktiſchen Verſtand ein halbes Jahrhun⸗ 
dert voranzueilen pflegt, dat man ſchon vor 40 Jahren 
auf allen Kathedern dle Binnenzoͤlle als eine für Hans 
del und Industrie hoͤchſt verderbliche Einrichtung ge⸗ 
brandmarkt, aber ſie nichtsdeſtoweniger beſtehen laſſen, 
bis endlich die aufgeklaͤrte Preußiſche Regierung dieſe 
ſchwere Feſſel von dem Nacken ihrer Unterthanen ab 
im D:eußifchen: 
Inlande hat disfen Handel und zwar auf Koſten der 
nicht Preußiſchen Rheinge zenden ungemein befoͤrdert, 
und doch findet das Beiſpiel Preußens keine Nachah⸗ 
mung am Ober Rhein. Es bedarf wohl keiner beſon⸗ 
dern Erörterung, um zu zeigen, daß der Handel mit: 
Landesprodukten des Oder Rheins unter allen Handels 


Mainz (im Allgem. Organ des 8 


zweigen gerade das giößte Intereſſe bei der Aufhebung 
der inländiſchen Waſſerzoͤlle hat, und daß, — fo gering 
auch der Zoll auf Getreide ſeyn mag, — dennoch da⸗ 
durch ſehr große Qnantitaͤten an Getreide nothgedruns 
gen auf den Speichern der Ober Rheiniſchen Landleute 
zuruͤckgehalten, und von den Nieder Rheiniſchen Märkten 
ausgeſchloſſen werden. Oft iſt ein Unterſchied im Ges 
treidepreis von einigen Kreuzern hinreichend, um dieſes 
beklagenswerthe Reſultat zu erzeugen. Der Quartzoll 
auf Getreide bewirkt ſehr häufig, daß Quantitäten Ge⸗ 
treide, deren Werth ſich auf Millionen beläuft, nicht 
ausgeführt werden koͤnnen, und daß ſomit der Wohl⸗ 
ſtand des Landes der Erhebung eines Zolles untergeords 
net wird, deſſen Betrag man hoͤchſtens auf einige tau⸗ 
ſend Gulden ver anſchlagen kann. Die ſe und andere 
vollwichtige Gründe batte ſeit meh zern Jahren bei der 
Rbein⸗Schiffſahets⸗Kommiſſion der Preußtſche Commiſſaie 
geltend gemacht, um die Aufhebung der Binnenzoͤlle zu 
erlangen. Da feine Bemühungen fruchtlos blieben, jo 
iſt nunmehr die e Angelegenheit auf diplomatiſchem Wege 


direkt bei den verſchiedenen Regierungen der Rheinufer 


Staaten anhängig gemacht worden. Dieſe neuen Ber 
handlungen ſollen den guͤnſtigſten Fortgang haben, und 
laſſen hoffen, daß bie Uferbewohner des Rheines ihren 


Regierungen de anaͤchſt eine neue ausgezeichnete Wohlthat 


werden zu verdanken haben.“ (Frankf. J.) 


Hamburg, vom 3. December. — Da in oͤffent⸗ 
lichen Blättenn mehrfach die Rede von einem Hambur; 
ger Schiffe geweſen iſt, welches von einem Spaniſchen 
Dampfſchiffe genommen ſeyn ſollte, weil es Waffen fuͤr 
die Karliſten an Bord gebabt, ſo geben wir hier zur 
Berichtigung folgende Mittheilung des Herrn P. H. 
Mohrmann, Rheder des hieſigen Schiffes Pomdna: 
„Mein Jachtſchiff Pomona, Eopitaln T. Valentin, If 
geſtern mit einer Ladung Kaſtanien von Bilbao, von 
wo es am 22ſten v. M. abginy, angekommen. Dieſes 
Schiff legelte im Oetober von hier mit Ladung nach 
Jerſey, kam dort am [9ten beſſelben Monats an, loͤſchte 
daſelbſt feine Ladung und ging daun in Ballaſt nach 


Bilbao. Am 11. November ward die Pomona von 


2 Spaniſchen Kanonier, Schaluppen angehalten, aber 
nach kurzer Unterſuchung von denſelben wieder freigeger 
ben. Am folgenden Tage warb ſie abermals angehalten 
und zwar von dem unter Spantſcher Flagge fahrenden 
Dampfſchiffe Iſabella II., deſſen Befehlshaber dem Ca- 
pitain Valentin ſagte, er habe ſchon laͤnger nach ihm 
gekreuzt, indem es ihm wohl bekannt ſey, daß er Waf⸗ 
fen für bie Kacliſten an Bord habe. Alle Gegenvo ſtel⸗ 
lungen, alls Bitten des Capitain Valentin, ihn fah-en 
zu laſſen, da e: bie geoͤßte Eile habe, halfen zu nichts 
und das Hamburger Schiff Pomong ward von dem 
Dampfſchiff Jabella II. nach St. Andero aufgebracht, 
Nich dreitägigem Aufenthalt ward freilich die Pos 
mona wieder freigegeben und von demſelben Dampf⸗ 
schiffe nach Bilbao gefuhrt. Capitain Valentin hat uns 
deſſen nicht verſäumt, gehoͤrigen Proteſt zu machen, und 
ich muß nun ſehen, ob die Spanſſche Regierung mir 
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den Schaden, der ſich gar nicht berechnen laßt, aber | 
für den Gegenſtand der Reiſe ſehr bedeutend iſt, er, 


feßen wird.““ 


Ebersdorf, vom 30 November. — 
vom 13ten auf den 14ten d. 
brunſt das gewe blame Städtchen Hirſchberg an der 
Saale im Reußiſchen. Das Feuer brach Nachts halb 


In der Nacht | 


11 Uhr in dem Hintergebaͤude eines am Markte gele 


genen Hauſes aus, und griff mit ſolcher Schnelligkeit 
nach allen Seiten um ſich, daß binnen wenig Stunden 
außer der Kirche, dem Rathhauſe und der Knabenſchule 


40 Wohnhaͤuſer und 23 Scheunen in Aſche lagen 


Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt war in unglaub⸗ 


lich ku zer Zeit von Ebersdorf herbeigerilt, um peiſon⸗ 
lich zum Loͤſchen des Feuers mitzuwirken, und unter 


feiner. Leitung gelang es, mit Huͤlfe der zahlreich her, 
beigefommenen Bewohner der umliegenden Oltſchaften, 
gegen Morgen der weiteren Verbreitung bes Brandes 
Einhalt zu thun. Der geringſte Theil der abgebraum 
ten Gedäude war verſichert und die Neth ber vera 
ten Einwohner wird durch die ungewöhnlich ſtrenge 
Jahreszeit vergrößert. ö Fe 


8 le n. e 
Warſchau, vom 1. December. — Heute, als am 


10ten Jahrestage des Todes des verewigten Kalles 


Al⸗xander, fand in der hieſigen Kathedrale ein Traues 
Gottesdienſt und fodann, in Gegenwart bes Füeſten 

Statthalters und aller in Warichau befindlichen Evil 

und MilitaivrBehörden, in der Eitadelle die Embillung 

und Einweihung des jenen Monarchen doft errichteten 
Denkmals ſlatt. ; 


Die Generalin Koſſocka iſt vorgeftern hier wit Tode g 


abgegangen. . 1 N Fer 

Der Adminiſtratlons Rath hat die Errichtung eint 
Inſtituts für Landwirthſchaft in Marymont genehmigt, 
deſſen Zweck die Ausbildung tüchtiger praktiſches Dekor 
nomen höheren und niederen Ranges iſt. 1 


i CTFTTTTF 

Paris, vom 28. Movember. — Es wild heult en 
mehteren behauptet, daß aufs neue wieder eine Hülle 
zwichen Herrn von Broglie und Lord Grand lle dem 
Botſchafter Englands, eingetreten ſey, Dies Gerücht 
iſt durchaus ungenau. Es mag wohl daher entstanden 
ſeyn, daß Loord Granville, den ein leichter Srctanfal 
betroffen hatte, zwei Tage lang auf feinem Zummer ge! 
blieben war. Geſtern hatte er wirder eine Konferent: 
mit dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; e⸗ 
wird uns verſichert, daß fie ſich mit wichtigen Angels 
genheiten; es wird uus verſichert, daß fie ſich mit wich 
tigen Anselegenhe rt beſchäftigen. Es wäre beſchloſſen 


worden, daß die Zahl der Engliſchen und F am öſtſchel 1 
Schiffe, welche die Kreuzerflotten an den Spaniſchen 1 
ish 


jeden Handſtreich zu Gunſten der Carliſtiſchen Sac, 


Küften bilden, verroppelt werden ſolle, um mit Kloſt 


den man dort bald erwartet, vererteln zu können Wenn 


wir inzwiſchen gewiſſen Berichten glauben dürfen, die N 


M. verheerte eine Feuers ⸗ 


N 


1 2 
1 


— — 


1 fa einem Hotel des Faubourg St. Germain eingetrof, 


fen find, fo befindet ſich Don Carlos bei weitem nicht 


N in einem fo erfreulichen Zustande, als wie feine Ans 


bͤnger es oͤffentlich verſichern. Zwar find die Reihen 
feines Heeres ſeit ſechs Monaten anſehnlich gewachſen; 
allein feine peeuniairen Hüͤlfsmitteln haben du chaus 
nicht in dem nämlichen Verhältniffe zugenommen Don 
"Carlos hat ſeit ſeiner in Spanien 35 bis 40 Millionen 
für fein Heer gebraucht und dieſe ungebeuere Summe 
iſt zum größten Theile von den Londoner Toriers her⸗ 


geſchoſſen worden. Jetzt muß neue Hilfe aufgebracht 


werden, um den Krieg fortſetzen zu koͤnnen. Bleidt ſie 


aus, fo koͤnnte Don Caklos leicht die Haͤlfte feines 


Heeres zu den Ch iſtinos übergeben ſehen. Denn ſchon 
“om 25. October hatte die Armee ſeit zwei Menaten 
keinen Sold erhalten. — Mehrere geheime Polizeiagen⸗ 
ten find in dieſen Tagen nach Italien abgereift, um 
die Projekte zu überwachen, die dort zu (zunſten des 
Don Carlos und Don Miguels angeſponnen worben 
ſeyn ſollen. 8 a N 

„Der Courrier francais vergleicht die Seemacht der 
Vereinigten Stasten mit der Frankreichs. Eine Zen 


tung von Toulon hat, ſagt er, die erſtere juͤngſt auf 


7 Linienſchiffe, 7 F egatten von 44, 3 von 36 Kano⸗ 
nen, 10 Sloops von 24, 8 Schooner von 10 und 12 
Kanonen und mehrere kleinere Fahrzeuge berechnet. Wir 


halten dieſe Angabe, wonach Amerika 35 Kriegsſchiffe 


in See oder in den Häfen bereit harte, noch für zu 
gering, und glauben, daß die Zahl ſich auf 60 beläuft, 
Was haben wir dagegen? Der Courrier zablt nun 


die Schiffe det verſchiedenen Gattung auf, welches 119 


ergiebt, die in Beziehung auf die Eintheilung in 
Linienſchiffe, Fregatten u. ſ. w. in demſelben uͤbetwie / 
genden Verhaͤltniß zu Amerika's Schiffen ſtänden. Des, 
halb prophezeiht er auch der Franzoͤſiſchen Marine auf 
der See ſelbſt den Sieg, nicht bloß den ausdauernden 
Ktriegeskraͤſten Frankreichs im Allgemeinen. 

‚Maris, vom 29. November. — Es heißt, Herr 
Bertin de Vaux, Adjutant des Herzogs von Orleans, 
ſey zu Toulon angekommen, und Überdringe Vorschläge 
Seitens Abdel Kader's zu einem gütlichen Vergleſche. 

Herr v. Talleyrand hat noch einen Sec etair ange⸗ 
nommen. Es beſchaͤftigt ſich der alte Diplomat thatig 
damit, alle die Noten, die er während seiner lanzen 
Laufbahn geſammelt hat, zu ordnen. i | 

Die in Paris anweſenden Polen haben bei Hert 
Thiers um die E' laubniß nachgeſucht, heute am 29fken 
November bei Gelegenheit des Jahrestags ihrer Revo⸗ 
lutien eine Veiſammlung halten zu dürfen. Sie iſt 
ihnen genehmigt worden. (Frankf. J.)) - 

Im Journal des Debats lieft man: „Wi haben 
ſchon feäher die Ernennung des Heren von Mockau 
zum Kommandeur der Station in den Antillen und tie 
Abreiſe deſſelben nach dieſer Beſtin mung gemelber. 
Dies iſt aber nicht genug, und es beda f noch anderer 
Maßregeln, um den Handelsſtand zu beruhigen und jene 
Station in den Antillen zu unterſtützen, die vielleicht 
an ſich nicht ſtark genug wäre, wenn die Marine der 
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unter 197 en d. M: 


Vereinigten Staaten alle ihre Stteitkräfte zu einem 
Angriff auf dieſen Punkt konzentrirte. Auch bereitet 
ſich, wenn wir gut unterrichtet find, eine Ausruſtung 
von 15 Linienſchiffen und einer verhaͤltnißmaͤßigen An⸗ 
zahl von Fregatten in den Häfen des Atlantiſchen und 


Mittellaͤndiſchen Meeres vor.“ 

Man ſchreibt aus Breſt vom 24ften d.: „Die 
Fregatten Dido und Terpſichore haben das nothwendige 
Derfonal an Serleuten erhalten, um ihre Maanſchaften 
auf den Kriegsfuß zu erheben. Die Linſenſchiffe Jena 
und Santl Petri von 90 Kanonen ſetzen ihre Ausrüftung 
mit großer Thaͤtigkeit fort. Ein Schreiben aus Paris 
meldet, daß die Schiffs Capftaine Ohſonville, Leblanc, 


Lalande und Gallois zu Contre Admiralen ernannt wor⸗ 


den find : 
Paris, vom 30. November, — Der Preußiſche 


15 


Geſandte, Freiherr von Werther, der nach Paris noch 


nicht zurückgekehrt war, als das diplomatiſche Corps 
dem Koͤnige der Belgier vorgeſtellt wurde, hatte vor⸗ 


geſtern die Eh ze, von Sr. Maj. empfangen zu werben. 


Der Paftshof ſetzte heute die Debatten in dem 
April Prozeffe, und namentlich das Verhoͤr der vorgela⸗ 
denen Zeugen fort, Von den Pairs, die in der erſten 
Audienz zugegen waren, feblte der Herzog von Monte⸗ 
bello, Auf die von dem Präſidenten an mehrere der 
Angeklagten gerichteten Fragen, was ſie auf die aus den 
Zeugen Ausfagen ſich ergebenden Beſchuldigungen zu ers 
wiedern hätten, erfolgte keine Antwort. Der Dr. Becher 
war Anfangs der einzige unter den Angeklagten, der 
dzm Präſidenten Rede ſtand und an den Verhanblun⸗ 
gen Theil nahm. Spaͤterhin bequemte ſich indeſſen 
auch der Angeklagte Thomas dazu, jedoch blos, in ſo 
weit er über Böchet befragt wurde. „Ich war ent⸗ 


ſchloſſen“, ſagte er, „an den gerichtlichen Debatten 


durchaus keinen Theil zu nehmen; hier aber ändert fi 
meine Stellung: es handelt ſich nicht mehr von mir, 


ſondern von einem jungen Manne, der in eine mich 
betreffende Angelegenheit wider ſeinen Willen verwickelt 


worden iſt. Wenn ich alſo, weil der Gerichtshof meine 


Rechtfertig eng nicht hat hören wollen, für mich ſelbſt 


auf jede weitere Vertbeibigung verzichtet habe, ſo ers 
heiſcht. dach meine Pflicht, das Wort zu ergreifen, um 
die Unſchuld eines ſeinem Stande und ſeiner Familie 
entriſſenen jungen Mannes zu erweiſen, dem meine Ber 
känntſchaft 10 theuer zu ſtehen gekommen iſt, und ich 
erflä-e daher, daß, wenn ich in Herrn Bedet einen 


Erklarung ertegte einige Senſarlon. Mit eintredender 
Dunkelheit wurde die Audienz wieder auf kurze Zeit 
unterbrochen, um die Kronleuchter anzu zünden. 

Einer telegraphiſchen Depeſche aus Toulon vom 
28ſten d. zufolge, war dort die Nachricht von der am 
21ſten erfolgten Ankunft des Herjoss von Orleans in 
Oran eingetroffen. Die Armee ſollte ſi am 24ſten 
oder 25ſten nach Mascara in Murſch ſetzen. 

Dem Courrier frangais ſchreibt man aus Algier 
„Abdel Kader hat ſeine Streit 


F eue d ee kannt habe, der meine Sinnesgrt theilte er 
doch niemels mein Mitſchuldiger war.“ Dleſe offene 
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ungefchichte Weiſe bedienen. 


Sa! — 


krüfte in drei ungleiche Corps getheilt, deren Zu cam, 
menftellung man noch nicht genau kennt, weil ſeit zwei 


„Tagen keine Nachrichten eingegangen find. Das eine 
dieſer Corps ſteht vor Mascara auf einer mit der 


Kuͤſte von Arzew parallelen Linie; das andere ſtuͤtzt ſich 
an das Gebirge, und das dritte iſt mobil auf dem 
Wege nach Oran. Obgleich der Emir Mascara zur 
Baſis ſeiner Operationen zu machen Scheint, fo iſt es 
doch wohl nicht feine Abſicht, eine Belagerung daſeldſt 
abzuwarten; denn er hat Alles, was er koſtbares beſitzt, 
weiter fortſchaffen laſſen, und es ſoll ſich in dieſem 
Augenblicke ſchon kein einziger Arabiſcher Einwohner 
mehr daſelbſt befinden. Tremezen ſoll ihm 7—800 M. 
geſandt haben, und feine wiederholten Geſuche in Ma⸗ 
rokko haben zur Folge gehabt, daß ein Corps Reiter in 
Huchda angekommen und ein anderes verſprochen wor; 
den iſt; aber. die Stämme, auf die er haupfſächlich ge⸗ 
zählt hat, haben ihm nicht ſo viel Truppen geſtellt, wie 
er hoffte. Die Kanonen, die ſich Abdel⸗Kader verſchafft 


hat, werden ihm von keinem großen Nutzen ſeyn, weil 


die Araber ſich derſelben mit Widerwillen und auf eine 
Nur unter den Defertrurs 


befinden ſich einige, obgleich auch ſchlechte Artilleriſten.“ 


— Der Messager ſeinerſeits enthält Folgendeß: „In 


Marſeille hat man Nachrichten aus Oran erhalten, die 
vor der Ankunft des Marſchalls Clauſel und des Her⸗ 


zogs von Orleans von dort abgegangen waren. Die 
Juruͤſtungen zu der Expedition nach Mascara wurden 


mit großer Thätigkeit betrieben, und taglich trafen neue 


Truppen ein, die an der ſelben Theil nehmen ſollen. 
Abdel⸗Kader läßt unter der Hand Gerüchte und Dror 
hungen verbreiten, die geeignet find, die Einheimiſchen, 
welche vetſucht ſeyn dürften, unter den Feanzoſiſchen 
Fahnen zu fechten, einzufhüchtern. Ueber den Opara⸗ 
tions: Plan Abdel⸗Kader's erzählt man ſich Folgendes: 


Er würde den Feldzug nur mit Reiterei und ohne Ar 


tillerie eroͤffaen; ſeine Infanterie und Kanonen ſollen 
zu, Vertheidigung der befeſtigten Punkte dienen. Er 


würde ſich einige Stunden von Oran mit ſchwachen 
Streitkräften zeigen, dem erſten Angriff nachgeben, und 


: ſich damit begnügen, die feindlichen Kolonnen zu necken. 
Die zur Vettheidigung der Offenſiv Linie aufgeſtellten 


Stämme wurden ſich bei Annäherung des Feindes thei⸗ 
len, ihn durchlaffen und ihn dann im Ruͤcken beunru⸗ 
higen. Das Gros feiner. Truppen würde in Maſſe erſt 
in dem Augenblick antücken, wo der Feind die feſten 
Platze angriffe. Abdel Kader hat die Marabouts und 


die einflußrelchſten Männer jedes Stammes um ſich vers 


ſammelt, und ſich ihrer Mitwirkung im Namen des Muſel- 
männiſchen Glaubens, den er als bedroht dar ſtellt, verſichert.“ 


e r eee en 
Madrid, vom 22. November. — Die Hof Zei⸗ 
tung enthält das von der Majorität der Kommiſſion 
entworfene Wahl Geſetz, welches von der Regierung ger 
nehmigt und geſtern in der Prokuraboren⸗Kammer vers 
leſen worden if. Folgendes iſt ein Abrſß davon: „Auf 


jede 50,000 Seelen kommt ein Wähler, wie es in dem, 
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mug,» 


Deputation gerichtet werden, mit Vorbehalt des Re⸗ 


dieſem Geſetze angehängten Tableau naher angerke 
iſt Alle Spanier, welche fünf und 1 a 5 
find und folgende Eigenſchaften beſitzen, find Wöhler; 
1) Sie muͤſſen im Koͤnizreiche von Spaniſchen Eltern 
geboren ſeyn, oder wenigſtens einen Spanier zum Vater 
haben, wenn fie im Auslande geboren find; 2) @e 
muͤſſen zu den am hoͤchſten Beſteuerten der Provinz ge 
bö en, von denen 100 auf jeden Deputirten kommen. 
Iſt das Verzeichniß dieſer 100 Perſonen angefertigt 

ſo ſollen noch diejenigen als Wähler hinzugefügt mer 
den, welche jo viel zahlen, als die am geringſten Be 5 
ſteuerten unter den erſten 100. 3) Alle Advokaten, 
Aſſeſſoren, Sindiei, Aerzte, Chirurgen, Apotheker, Dok 
toren der Rechte, Licentiaten und Schreiber bei den 
Koͤniglichen Gerichtshoͤfen, die Mitglieder der deonom⸗ 
ſchen Geſellſchaften, der Freunde des Landes, die Pio, 
feſſoren, welche uͤber Wiſſenſchaften, Literatur und Hu : 
maniora Vorträge halten, mit Ausnahme der Elementar 
Lehrer und Derjenigen,. welche in fremden Sprachen 
unterrichten, koͤnnen Wähler ſeyn. Ferner alle Dieſt⸗ 


nigen, welche eine Penfion oder ein Wartegeld für en 


Öffentliches Amt beziehen, deſſen Beſoldung 10,000 Neu 
len beträgt; alle penſionirte D fiziere. der Lands und Ses! 
macht, fo wie der Miliz; die Offiziere der National. 
Garde, vom Grade des Capitains aufwärts. Die Wäh, 
ler Liſten werden von den Provinzial⸗Deputationen, mit 
Zukathezſehung der Municipal, Corps, angefertigt und 
jährlich im Juli zur Einſicht des Publikums ausgelegt 
werden. Einſpruͤche dagegen muͤſſen an die Provinzial 


kurſes an die hoͤchſte Behoͤrde. Die Provinzial» Depu⸗ 
tationen werden jede Provinz in ſo viele Wahl Diſteikte 
theilen, als fie für zweckmäßig erachtet, ohne ſich dabei 
an die adminiſtrative oder gerichtliche Eintdeilung zu 
binden, In der Verſammlung der Wähler, führt die 
Alealde des Ortes den Vorſitz, bis ein Plaͤſtdent und 
vier See etaire, als Wahlzeigen, ernannt worden find, 
Jeder Wähler ſchreibt fo viele Namen auf, als die Pro 
ding Deputirte zu wählen bat, ferner eine gleiche An, 
zahl Stellvertreter und endlich den Namen eines Kall. 


miſſars des Bezirks. Nach beendiater Wahl begläbt 10 


der Bezirk⸗ Kommiſſar mit dem Wahl Protokolle nach 
der Hauptſtadt der Provinz, wo er, in Verbindung nit 
der Provinzial, Deputation, einen Auszug der Abi’ 


mungen anfertigt. Um als Deputi ter erwaͤhlt zu wil 


den, iſt es noͤthig, mehr als die Hälfte ſömm tlic 
Stimmen zu haben. Für Di ' jenigen, welche zwar dee 
lativ die meiſten Stimmen, aber die Majorität niche 
haben, wird zu einer neuen Abſtimmunz geſchitten 
Bei der zweiten Abſtimmung iſt es indeß zur Erni 
lung hinreichend, mehr Stimmen als die anderen Kan 
didaten zu haben. Zum Deputirten kann jeder SW 
nier gewählt werden, der 1) frei und weltlichen tat 

des iſt; 2) der das fuͤnfundzwanzigſte Jahr dure N 
legt hat; 3) der Kamilten Oberhaupt iſt; 4) der &R 
jährliches Eintommen von 6000 Realen oder en K 
ital von 240,000 Reaten in Grund Elgenthum bien 

oder in Handels, oder induftriehen Unternehmungen a“ 


Pe 


elne Beſoldung oder eine 


Dornenkrone. 
din, ohne ein Woit zu ſprechen. Als die Nationalgars 
diſten erſchienen, ſchauderten die Nonnen, und die in⸗ 


EMI 


N" geage Gars der auf eine unabhängige und ehtenvolle 


Weiſe bon der Ausübung eines Berufs lebe, als Ad⸗ 


vokat, Doktor der Medizin oder der Rechte, als Pro⸗ 


feffor der Wiſſenſchaften oder der ſchoͤnen Kuͤnſte, wenn 
das jährliche Einkommen 10,000 Realen beträgt 5 end 
lich Jeder, der aus dem Koͤniglichen Scha jährlich 
Penſion von 14,000 Rea⸗ 
den Cortes ſind 


len erhält, Die Deputirten bei 


unbeſoldet und zur Annahme der Wahl nicht ger 
zwungen. Jeder Deputirte, dem die Regierung ein 


mit Beſoldung verbundenes Amt überträgt, muß ſich 
einer neuen Wahl unterziehen. Fuͤr die Stellvertreter 


gelten dieſelben Bedingungen, wie für die Deputirten. 


Sie uͤben ihre Functionen in folgenden Faͤllen aus: 
1) Wenn ein Deputirter in mehreren Provinzen erwaͤhlt 
worden iſt und ſich für eine derſelben entſchieden hat; 
2) im Falle des Todes eines Deputirten; 3) im Falle 
der Entlaſſung deſſelden. Bei dem gegenwärtigen Zu⸗ 


ſtande der Baskiſchen Provinzen wird für den Augen: 


hlick die Eintheilung in Wahl, Diſtrikte auf dieſelben 


nicht angewendet werden und die Ernennung der De 
putirten in den vier Hauptſtadten der Provinz durch 


die ſich daſelbſt verſammelnden Wähler ſtattfinden.“ 
Folgende außerordentſiche Thatſache ſoll ſich nach der 
Sentinelle des Pyrénées am 7ten d. in Madrid ers 


eignet haben: Der Juſtizminiſter erhielt von der Koͤ— 


nigin Regentin einen eigenhändigen Brief, der einen 
genauen Plan von dem in der Straße Kaballero de 
Gracia gelegenen Franziskaner Nonnen⸗Kloſter enthielt. 


Dies Kloſter hat zahlreiche, geheime, unterirdiſche Gaͤnge, 


die ein wirkliches Labyrinth bilden. Der Richter, Don 
Modeſte Cortazer, verfügte ſich ins Kloſter, wo er drei 
Stunden lang genaue Nachſuchung anſtellte, worauf er 
Beiſtand vom Militair⸗Gouverneur verlangte. 
ſandte 30 Nationalgardiſten, die das Heiligthum bes 
traten, wo fp lange kein Mann zugelaſſen wurde. Sie 
e hielten hauptſaͤchlich Befehl, 17 Nonnen zu bewachen, 


die in der großen Halle verſammelt waren, und ſie zu 


hindern, ſich mit einander zu unterhalten, ſey es mind 
lich oder ſchriftlich. Alle waren um eine von der 
Sch weſterſchaft gruppirt, Namens Patroeinio, ein jun⸗ 
ges Frauenzimmer, 22 Jahre alt, ſehr huͤbſch, außer⸗ 
ordentlich dleich und tief bekuͤmmett. Sie war groß 


und ihre Geſichtszuͤge trugen das Gepräge der Inſpi“ 
kation. In jeder ihrer Hände ſah man eine noch blu⸗ 


tende Wunde und ihre Stirn war mit einer Rebe ums 
wunden, wahrſcheinlich ein Zeichen als Sinnbild der 
Die Nonnen umſtanden immer die Hel' 


ſpiritte Schweſter ſprach zu ihnen, mit gebletendem 
Tone: Schweſtern, verhält Ener Angeſicht, um den 


Anblick dieſer gottſoſen Maͤnner zu vermeiden, und die 
Nonnen waren fofort dicht verſchleiert, 
hatte indeſſen eine Untertedung mit der Super join, 


Der Richter 
Endlich erſchien er in der Halle, wo die Nonnen ver, 


ſammelt waren und forderte die Heilige höflich auf, 
ihm in ein anderes Zimmer zu folgen. Eine auß eror / 


Letzterer 


dentliche Scene fiel jetzt vor; aber um einen deutlichen 
Begriff davon zu erhalten, muß man den Fanatismus 
unferer Nonnenkloͤſter kennen. Alle Nonnen, mit über 
die Bruſt gekreuften Händen, ſchritten zuerſt in der 
demuͤthigſten Stellung und mit bittenden Worten vor, 
indem fie die Gardiſten baten, ſie lieber zu tobten, als 
ihre heilige Schweſter anzutaſten; als ſie aber ſahen, 
daß Don Modeſto taub gegen ihre Bitte war, verwan⸗ 
delten ſie ſich ſofort in Furien, und nur durch Gewalt 
retteten ſich der Richter und die Uebanos. Um dieſen 
Sturm weiblicher Zungen zu beſchwichtigen, befahl ihnen 
die Superiorin, ſich zu entfernen, augenſcheinlich uns 
gern, und die infpirirte Nonne wiederholte in myſti⸗ 
ſchen Phraſen den Beſebl. Sie zogen ſich darauf zur 
rück und ließen dei dem Richter die Aebtiſſin, die Hei⸗ 
lige und die Mutter und Schweſter der letztern, die 
eben angekommen waren. Nach einer abermaligen Un⸗ 
terredung von einigen Stunden zog ſich der Richter zu⸗ 
ruͤck, nachdem ſich die Aebtiſſin und die beiden andern 
Frauenzimmer für die Perſon der Heiligen verbuͤrgt 
hatten! und ließ fie im Kloſter zuruck, aber geſtern 
wurde fie in ein Privathaus geführt, wo fie von Ger 
richtsdſenern bewacht wird. Aus dieſen Nachforſchun⸗ 
gen und Untertedungen bat ſich ergeben, daß dies junge 
Frauenzimmer, von den Prieſtern inſttuitt und zur 
Schwaͤrmerin gemacht, die Pythia der Karliſten war, 
die durch ihre Inſpirgtion Geld für die Inſurrection 
in Navarra erpreßte. Es bleibt nun noch zu unter⸗ 
ſuchen uͤbrig, ob die Nonne Mitſchuldige oder ein Werk, 
zeug in den Händen verſchmitzter Perſonen iſt. Selt⸗ 
ſam genug gehört fie einer liberalen Familie an, und 
ihr Bruder blieb gegen dle Inſurgenten. Gewiß iſt 
s, daß Karliſtiſche Verſammlungen in dieſem Kloſter 
gehalten wurden. Ber N EZ = 
Nach einem Schreiben aus Madrid vom 17ten im 
Memorial Bordelais wäre Heir Iſturiz, Doeputirter 
von Cadix, der der aͤußerſten Linken angehö t, auch zum 
definitiven Praͤſidenten der Profuradorens Kammer: er; 
nannt worden. Die Königin ſoll dieſe Wahl mit Wi: 
derſtreben, und nur um Eintracht unter den Parteien 
zu erhalten, genehmigt haben. Toreno und Martinez 
de la Roſa waren bei der Koͤnigl. Sitzung nicht zuge⸗ 
gen; man glaubte, dieſe beiden Ex⸗Miniſter wurden 
eine Reiſe nach dem Auslande ant eten; ſelbſt die Kö⸗ 
nigin und Mendizabal ſollen dies wünfchen, 


Der Globe und der Courier theilen wieder Corrs, 


ſpondenzen aus Briviesca, dem Hauptquartier der Brit⸗ 
tiſchen Legion in Spanien, mit, die dis zum 14. Nor 
vember reichen, aber nicht viel Neues enthalten. Es 
heißt darin, daß am 13ten die aus dem Zten and dem 
Iten Jäger» Regiment beſtehende leichte Brigade, die 
nach Burgos hatte marſchi en ſollen, Gegenbefebl er⸗ 
halten habe und in ihren jetzigen Quartieren verbleiben 
werde, weil in Burgos bereits mehrere Por⸗ 


tugieſiſche Regimenter angekommen fjeyen, 


Beim Abgange jenes Briefes befand ſich Cordova in 
Logroßo, Espartero in Varos, Espeleta in Miranda, 
Evans in Briviesea und Miraſol in Bilbas. d 
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von Allem Nachricht zu geben. 


Die Quotidienne giebt nunmebe nachſtehenden amt⸗ 
lichen Bericht des Grafen von Caſa⸗Eguia an den 
Kriegs Miniſter über das Einruͤcken der Chriſtines in 
Eſtella, und ihren Ruͤckzug von dort: „Excellenz, ge: 
Kern ſetzte ich mich von Zudaice nach Eſtella in Marſch, 
wie ich ihnen ſolches angezeigt hatte. Leider machte 
der Brigadier Don Franeisco Garcia, anſtatt ſich (wie 


ich ihm ſolches für den Fall eines Angriffs von Seiten 


des Feindes geboten hatte) auf Eſtella zurückzuziehen, 
eine Flanken⸗ Bewegung, ſo daß die Stadt Eſtella den 


Unternehmungen Cordova's, Orag's, Mendezirge's und 


Anderer offen ſtand; Letztere ruͤckten auch mit 8000 M. 
in mehreren Kolonnen ein. Uater dieſen Umſtaͤnden, 
und da die zweite Diviſton die Nacht über in Mars 
rieta und der Umgegend zubringen ſollte, marſchirte ich 
auf Arbeiza, das etwa eine halbe Stunde von dieſer 
Stadt liegt, und nachdem ich hier bie noͤthigen Dis: 


pofltionen zur Vereinigung meiner Truppen getroffen, 
führte ich ſie heute Morgen gegen Eſtella, 


um den 
Feind von allen Seiten anzugreifen. Cor bova aber, 
der ſich ſo kuͤhn gezeigt, als er glaubte, daß er es nur 
mit Garcia und ſeinen Bataillonen zu thun habe, hatte 
nicht ſobald erfahren, daß ich im Anruͤcken ſey, als er 
feinen Ruͤckzug auf Solana antrat, wohin ihm unſere 
Truppen auf dem Fuße folgen. Es iſt jetzt 4 Uhr 
Nachmittags, und noch dauert die Verfolgung fort, fo 
daß ich den Verluſt des Feinbes für beträchtlich halte. 


Ew, Excellenz werden morgen den Bekicht daruber ers 


halten, da ich heute den ganzen Tag über nicht vom 
Pferde gekommen bin. Haben Sie die Güte, Se. Maj. 
hiervon vorläufig zu unterrichten. Hauptquartier Eſtella, 


den 16. November 1835. Der Graf von Caſa⸗Egula.“ 


Zwei andere Berichte aus Eſtella vom 17ten lauten 
alſo: „Excellenz! Die feindlichen Kolonnen find, wie 
ich Ew. Excellenz in meinem geſtrigen Berichte meldete, 
bis in ihre Kantonnik ungen bei Lerin verfolge worden, 
nachdem ſie eine ſchimpfliche Flucht nach der Ebene er⸗ 
ariffen hatten. In der Nacht bemaͤchtigten ſich die 


Truppen Sr. Majeſtaͤt des ganzen Terrains von Dis, 


catello bis zu dieſer Stadt. Unſere Truppen haben an 


dieſem Tage diejenige Entſchloſſenheit und Tapferkeit 


gezeigt, von der fie ſchon fo viele Beweiſe gegeben, 


namentlich hat ſich die zweite Diviſton unter Ihrem tapfer 
ven Anführer, dem General, Major Don Bruno Villarreal, 


ausgezeichnet. Dieſe Diviſion iſt von 8 Uh: den Mor 
gens unausgeſetzt im Kampfe geweſen und verdient di⸗ 
gößten Lobſprüche. Unſer Verluſt wird an Verwunde⸗ 


ten und Todten kaum 100 Mann betragen, während 


der Feind mindeſtens 5 — 600 Mann verloren hat; 
vo züclich hat ſeine Kavallerie gelitten, und nach den 
mir zugegangenen Berichte ſind 400 Verwundete nach 
2 ein gebracht worden. Man verſichert, daß Oraa ſich 


ute den Letzteren befinde. Ich werde Ew. Excsllenz 


alle Details, jo wie die Namen derjenigen, welche ſich 


au meiſten ausgezeichnet haben, Überfenden, ſobald ich 
die umſändliche ten Berichte aller Anfuhter erhalten 


erhalten abe. Ich bitte Ew. Excellenz Sr. Maſeſtät 
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‚Carlos befand ſich noch zu Onate. 


haben, von wo aus fie beftändig die Sta 
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aupfquascker Eſtella, 
den 17. November 1835. Der Genf de 1 
„Excellenz! Cordova hat einige zwanzig Bewohner 
dieſer Stadt als Gefangene hinweggefuͤhrt, von Einigen 
Contributionen erhoben und noch andere für ihte Feet, * 
heit bedeutende Summen zahlen loſſen⸗ Ich habe da- 


her beſchloſſen, eine gleiche Anzahl von Perionen, dem | 
Chriſtiniſche Geſinnungen bekannt find, feſtnehmen u 


laſſen. Eine derſelben werde ich mit einer Sicherheits, 
Wache in das Hauptquartier Cort ova's ſenden, um de 
Zuruͤckgabe der gefangenen Perfonen und der erpreßten 
Summen zu verlan zen, widrigenfalls diejenigen, welche 
ich in meiner Gewalt habe, die genannten Summen, 


bezahlen und in Haft bleiben muͤſſen. Ich habe be! 


ſchloſſen, Repreſſalien dieſer Alt zu gebrauchen, um In 


Zukunft ſolche Gewaltthätigkeiten zu verhindern. Old „ 


cherweiſe habe ich dem Vorſteher des Kloster St, Fran 
cisco befohlen, einen feiner Mönche, der dusch feindliche 
Geſinnungen gegen Se. Majeſtät bekannt iſt, und ſich 


in dem Kloſtee auftzielt, um die Feinde zu empfangen, 1 


binnen 24 Stunden aus der Stadt zu werfen und nn 


ein entferntes Kloſter zu beingen. Hauptghaftſer Eſtels„ 1 


den 7. November 1835. Der Graf von Cajaslgum | 


Im Memorial des Pyrenees lit man; „Eiger 
unſerer Korreſpondenten, der in der Regel gut une 


richtet iſt, melder uns Folgendes: „Man hat in To, en 


loſa viel von ter Ankunft zweier Geiſtlichen in dem 
Hauptquartier des Don Carlos geſpfochen, 
ſcheinend fo einfache Eteigniß kann doch 
Wichtigkeit ſeyn; denn einer dieſer K a 

lien durchreiſt, und fol dem Don Carlos bebeutende 
Summen, Depeſchen von Dom Miguel u. ſ. w. über“ 
bringen. Der Name des andern Geiſtlichen übt einen 

großen Einfluß in der Halbinſel aus; es iſt ber ehr“ 
wuͤrdige Pater Cirillo, der gefürchtete General des Fe, 
ziskaner Orbens. Don Carlos hat beide Geſſtliche nt 
großer Auszeichnung empfangen, und bereits unheeke 
Konferenzen mit ihnen gehabt. Ueber das Nelulkat 
derſelben kann ich Ihnen heute noch nichts “melden, 
aber ich hoffe, Ihnen binnen kurzem Nachrichten mit 
theilen zu koͤnnen, die Ihre Leſer überraſchen woe den. 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 26ſten d.: „Git en 
verbreitete ſich hier das Gerücht, es habe nenerdins 
ein Treffen zwiſchen den Karliſten und dem Spinne 
in der Umgegend von Eſtella ftattgefunden; aber des 
ſchiedene hier eingegangene Briefe aus Navak 1 5 
24ſten und 25ſten erwähnen eines ſolchen Gefechte de 
keiner Sylbe. Man hatte Nachrichten, 5 9 15 
i i i 22 d. erhalten; Tm 
ſtiſchen Hauptquartiere bis zum . Heute Mo hen 
welche in Bla tis. 


ſah man in aller Eile die Lauciers, 


ſtehen, einige Artillerie und das 48ſte Jas kerle Rigi, 3 


ment aufbrechen. Dieſe Streitmaſſe wachte n 
Behobla, wohin ſich der General Moguez ſchon vor Tagen 
aubruch begeben hatte. Es Ba:  emähtigt 2 || 
zwe B St. .Drbalikan unn 
ſich zweier aͤußern Forts von e ot bebtohen, 


2 


„ 


Gain 


und ihr das Waſſer abſchneiden, welches jetzt mit großen 
Kosten zur See hingeſchafft werden muß. Die Carli⸗ 
| fen haben geſtern 1500 Maun mit 5 Stuck Geſchuͤtz 
belaſchirt, um das Fort, welches die Chiriſtinos vor der 
Briſcke über die Bidaſſda errichtet haben, zu beſchießen. 
D es ſich bei dieſer Operation ereignen könnte, daß 
einige Kugeln auf Franjoͤſt ches Gebiet niederfielen, fo 
beben die Carliſten geſtern die außerordentliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit gehabt, dem General Harispe von ihrem Vor, 
haben in Kenntniß zu ſetzen, und ihn aufzufordern, ſeine 
Vorkehrungen zu treffen, damit kein Einwohner von 
Behobig zu Schaden komme. Dies ſoll Anlaß zu 
den oben erwähnten militairiſchen Bewegungen gegeben 
aben.““ \ 5 
. Allg. Zeitung enthalt folgendes Schreiben 
as Paris vom 22. November: „Im Hauptquartier 
des Don Carlos kueſirt dieſen Augenblick viel Geld, 
Alle Ober- und Unterotfiziere haben Gratiſikationen er⸗ 
halten, und die Truppen ſind bis zum letzten October 
ausbezahlt worden. Dadurch iſt der Geiſt der Calliſti⸗ 
ſchen Armee gleichſam elektriſch aufgeregt, Spiel und 
Tanz herrſchen in ihren Reihen, und die Freude des 
Augenblicks ſcheint alle erlittene Noth vergeſſen zu 
machen. Ein Reiſender, der direkt vom Kriegsſchauplatze 
kommt, erzählt, fo herabseſtimmt er vorher die Truppen 
des Don Carlos getroffen, ſo heiter und kampfluſtig 
habe er fie verlaſſen. Er ſagt, das Gedirgsvolk, das 
immer eine große Abneigung gegen den Krieg in offer 
nem Felde zeigte, erklärte ſich jetzt bereit in die Ebene 
hergbzuſteigen, und ſich mit dem Feinde zu meſſen. Es 
Lerſpricht ſich nämlich dort jeglichen Genuß und Erſatz 


füt alle gehabte Anſtrengungen und Gefahren, wie ihm 


en Chefs und von der neuen Carliſtiſchen Zeitung 
die im Hauptquartier des Pratendenten erſcheint, ver 
beißen wird. Er verſicherte mich, daß wenn den Cars 
liten ferner Fonds zufließen, und fie im Stande ſind, 
überall ihre Bedürfniffe zu bezahlen, ſtatt auf dem Wege 
der Regufſition ihren Unte halt zu ſuchen, ſie gewonnen 
Spiel, und von den Truppen der Koͤnigin, die in dem 
Ae e Zuſtande ſeyn ſollten, nichts zu fuͤrchten 
aͤtten. 
ſich untheilnehmend bewielen, und Alles ruhig um ſich 
ber geſchehen laſſen, inſofern Partei für den Präten⸗ 
denten ergreifen, als deſſen Leute baar bezahlten, die 
Oh iſtinos aber requirirten und raubten. Fürs erſte, 
‚Nügte er hinzu, ſey Don Carlos mit Geld le und 
diesmal wiſſe man, woher es kommt? Don ebaſtian 
| Ip mit Rimeſſen auf Londoner Haͤuſer, die in Neapel 
ausgeſtellt geweſen, zu ihm gekommen, und habe ſich fo 
mehr Verdient um die Sache dee Legltimitaͤt erworben, 
als der tapferſte Kämpfer. Dieſer Prinz ſoll auch die 
Zuſicherung mitgebracht haben, daß wenn einmal der 
Key nach einem g oͤßeren Maaßſtabe geführt, und fein 
Schauplatz ins Jonere von Spanien verlegt we de, Don 
Karos fortwährend mis allen nöthigen Geldmitteln ver 
eben werden ſolle. Mein Freund iſt der Meinung, daß 
Venn dieſe Verheißungen, die Don Sebaftiam mitbrachte, 
wirklich eingehalten werden, die Regierung zu Madrid, 
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Alsdann würde der Landmann, der bis jetzt 


trotz der Usterwerfung der Propin, ia junten fich wer⸗ 
lich behaupten werde, weil Don Carlos in 5 
tungen Emiffaire und Einverſtaͤndniſſe unterhalte, und 
ſelbſt auf die zuſammentretenden Cortes Einfluß nehmen 
werde. Denn was Mina mit Geld zu richten verſpro⸗ 
chen, aber aus Habſucht unterlaſſen, würde Don Carlos, 
der zur Erreichung ſeiner Abſichten keine Ausgabe ſcheue, 
gewiß erwirken, indem Niemand zugänglicher für Be 
ſtechungen jeglicher Art ſey, als der Spanier, Man 
kann ibm hierin kaum Unrecht geben, wenn man ber 
denkt, wie Summen, die fü 8 allgemeine Beſte beſtimmt 
waren, von Maͤnnern vergeudet und zurückbehalten wor 
den find, die ſich des offentlichen Vertrauens und des 
Namens von Patrioten ruͤhmten. Die Koͤnigin bat 
daher noch manche Chancen zu beſtehen, und Mendizabal 
der die Nation für fie zu elektriſt -en ſucht ſcheint da⸗ 
durch einen großen Mißgriff gemacht zu haben, daß er 
in die Bewaffnung von 100,000 Mann eine Geld peku⸗ 
lation einfließen ließ, die von feinen Gegnern benützt 
werden, und ihr zu ſpaͤt uͤberſuͤhren wird, daß er, der 
perſonifizirte Geldmann, ſich ſchlecht gebettet als er 
nehmen wollte, wo er vielmehr nur geben ſollte. Die 
Ca liſten find in dieſem Augenblick beſſer betatbhen, fie 
geben mit offenen Händen, und ſcheinen ſich o mit dem 
Zeitgeiſte zu verſoöͤhnen. Les Ecus sont royalistes 
iſt ihre Devife, Geld, Geld und abermals Geld, laſſen 
fe ſich vernehmen, und wir find des Slezes 9 wiß!l“⸗ 


F 8 
» 2iffabon,. vom 22. November. — Die Regierungs⸗ 
Zeitung vom 19ten d. enthält mehrere Koͤnigl. Dekrete, 
wodurch die Reſignotion der vorigen Miniſter nun doch 
angenommen und das neue Ministerium ernannt wird, 
und zwar 1) der Oberſt Joe Jorge Loureiro zum Kriegs; 
Minifter (bieſe Verordnung iſt von dem Marquis Sal; 
dauba gegengezeichnet); 2) der Marquis von Loule zum 
Miniſter der auswär tien Angelegenheiten; 3) Herr 
Franeisco Anton ſo de Campos zum Finanzminiſter; 49 
Herr Manoel Antonio Vellez Caldeira Caſtelbranco zum 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und der Juſtiz; 
8) der Visconde de Sa da Bandera: zum Marine 
Minister und interimiſtiſchen Miniſter des Innern; die 
lesteten vier Vero dnungen find, von dem neuen Kriegs 
Miniſter, Oberſt Loureiro kontraſignift. 5 Fri 
Die Hiefigen Blätter enthalten verschiedene » 
binſichtlich der Bewegungen der Anhänger Dom Mir 
guel's in der Provinz Minho, und namentlich in den 
Städten Braga und Viana, die inzwiſchen doch nicht 
bis zu offenen Ausbrüchen gediehen zu ſeyn ſcheinen. 
Der Priv von Montſerrat und drei ehemalige Briga⸗ 
diers der A mee Dom Miguel's, Nicolaus da Cana, 
Joao Barbo ga und Joao Joagaim waren von den Be; 
hoͤrden verhaftet worden. Ein Detaſchement der Frei⸗ 
willigen von Porto war nach Viana ma ſchirt, um dot 
zur Aufrechthaltung der Ruhe beizutragen. 
. dd 5 
London, vom 1. December. — Der Königl. Daͤniſche 
Geſandte hat im Namen feines Monarchen Br. Me. 


Details 


. 


— 


1 
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dem Koͤnige den Elephanten Orden überreicht und von 
Letzterem eine koſtbare goldene Tabatiere erhalten. 
Der Globe giebt Folgendes als den Beſtand der 
Brittiſchen Huͤlfslegion in Spanien bis zum 16. Nov. 
an: 5 Brigade, Generale, 5 Biigade⸗Majors, 41 Feld⸗ 
Offiziere, 94 Capitaine, 184 Subaltern⸗Offtzie e, 67 Offis 
ziere vom Generalſtab, 18 Kadetten, 157 Trommelſchlaͤ⸗ 
ger, 422 Sergeanten, 7161 Gemeine der Infanterie 
und 653 Kavalleriſten. 
Am 25ſten iſt in Plymouth der Befehl eingegangen, 
5000 Stuͤck Waffen, welche das Dampfboot James 
Watt dorthin gebracht, auf das Linienſchiff Rodney 
von 92 Kanonen überzuſchiffen; auch Kriegs vorraͤthe, 
die auf dem Dampfboot Royal Tar dort erwartet wer⸗ 
den, ſollen an Borde des Rodney gebracht werden, der 
dann mit 20,000 Stuͤck Waffen und mit Munitlon 
file die Chriſtinos nach Barcelona abſegeln ſoll. Der 
Nimrod von 20 und die Pearl von 20 Kanonen ſind 
ebenfalls ſegelfertig, ihre Beſtimmung aber unbekannt. 
Die Times macht darauf aufmerkſam, daß faſt alle 
Madrider Zeitungen jetzt heftige Ausfälle gegen die 
Franzoͤſiſche Regierung enthielten, worin derſelben das 
heimliche Beſtreben Schuld gegeben wird, die populafke 
Wendung der Dinge im Koͤnigreiche zu hintertreiben. 
Im Dorſenbericht der heutigen Times heißt es: 
„Der Fonds⸗Markt hatte geſtern von fruͤh an ein ſehr 
büfteres Ausſehen. Am meiſten ſcheint die zweite Ent; 
laſſung und die darauf gefolgte gänzliche Veränderung 
des Portugieſiſchen Miniſteriums auf unſere Kapitaliſten 
gewirkt zu haben, die zu einer ſehr ungelegenen Zeit 
eingetreten iſt und, wie man fürchtet, wichtige Folgen 
haben koͤnnte, beſonders wenn man darin, wie einige 
Berichte uns zu glauben veranlaſſen, einen Beweis von 
dem Erfolg der Franzoͤſiſchen Intriguen in Liſſabon er⸗ 
blicken darf. Auch die Ausſicht auf einen Kampf zwi, 
ſchen Frankteich und Amerika ſcheint jetzt in e ruſterem 
Lichte als anfangs betrachtet zu werden, je mehr man 
vernimmt, wie feſt beide Regierungen entſchloſſen find, 
nicht den erſten Schritt zur Versöhnung zu thun. 
Viele Perſonen hier ſind zu dem Glauben geneist. daß 
die Flayzöſtche Regierung im Geheimen eine Kölleſton 
mit den Vereinigten Staaten, als eine dem Volke nicht 


unangenehme und zur Abwendung feiner Aufmerkſamkelt 


von ihren eigenen Handlungen nicht ungeeignete Maß⸗ 
regel, nicht ganz ungern ſehen wuͤrde. Außer dieſen 
Gründen zur Entwuthigung der Kapitaliſten, kam noch 
geſtern Nachmittags ein Gerücht von einer nahe be 
vorſtehenden Veränderung in unſerem Minjiſterium im 
Umlauf, welches aber wohl ſehr wenig, wo uͤberhaupt, 
beachtet zu werden verdiente.“ . 
Im Perſiſchen Meerbuſen fol, dem Globe zufolge, 
die Seer äubetei ſehr zunehmen, wodurch beſonders Ara⸗ 


biſche, aber auch einige Schiffe unter Britti cher Flagge 


gelitten hatten; als Grund davon giebt man die Ent⸗ 
fernung eines Theile der Brittiſchen Seemacht an, die 
du der Expedition nach Sokotora gebraucht wurde 


27. November Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, alt dir 1 


um die Stadt haben; ſonſt würden 


a J eo Ei 
Verona, vom 25. November. — Se. Maſeſtät dir 
König von Baiern find votgeſtern Abends, von Innſpruck 
kommend, hier eingetroffen und haben, nachdem Sie 
hier uͤdernachtet, am folgenden Tage die Reiſe nach 
Ankona und Griechenland fortgeſetzt. 3 


Nis ee ll „„ 
Die Rheins und Moſel Zeitung berichtet aus 
Koblenz vom 30. November: „Seit 1815, wo die 
Woͤlfe heerdenweiſe hier und in der Umgegend erde 
nen, weiß man ſich nicht zu erinnern, ſoviel dieſer 
Raubthie e geſehen und fie in einer ſolchen Nähe ber 
Stadt bemerkt zu haben, als in dieſem Jahre. In 
der Nacht vom 25ſten zum 26ſten brachen Wölfe in 
den, ganz nahe bei Wallersheim gelegenen, den hieſigen 
Metzgern zugehoͤrenden Schafpferch, toͤdteten 9, zerkiſn 
7 und fraßen 1 Schaf auf. Gewiß wiirde die gage 
Herrde, bei Abweſenheit des Schäfers, der feinen Pferch 
an jenem Ort außer Gefahr geſtellt zu haben glaubte, 
eine Beute geworden ſeyn, wenn die Wölfe nicht durch 
die Wachſamkeit der, einem daneben liegenden Gute 
jugehörenden Hunde verjagt worden wären. — n 


. 


Schäfer zum Abendbrod war, brachen fie in einen Pferd 
zu Kärlich ein, zerſprengten die ganze Herbe, zerfleiſch⸗ 
ten 12, tödteten 4 und erſt am Tage darauf hatte man 
den Ueberreſt der Heerde, nachdem fie die ganze Nacht 
hindurch mit Laternen weit und breit aufgeſücht worden, 
dis auf drei Schafe zuſammenbringen koͤnnen. Pei 
hellem Tage ſpatzleren die Woͤlfe ganz ungenirt über * 
die Gelder. Sehr gut ist's, daß wir Mauern um die⸗ 

fie gewiß noch n 
Koblenz eindringen. Es wird von guter Hand verſt 
chert daß ſogar auf dem Wege zwiſchen Koblen und 
Neuendorf ein des Nachts nach Koblenz Beimtshtenfr 
Reiter fein Pferd von einem Wolfe angefallen ah." 

3 


Es hat ſich Jemand den Spaß gemacht, aut dl 
Gazette de France und dem Courrier frangals 11 
Verluſt an Menſchen zu zaͤblen, den die Königin 11055 
und Don Carlos ſeit dem 1. Juli 1834 bie 1 
November 1835 erlitten haben, In dieſen 172 ind 
ten find. 000 350 Karliften und 400,280 Chr! 
geröbter worden. Dazu das Doppelte an Bu 
ten, ſo koſtet der Krieg ſchon 3 001,890 Opfer! 


REIS SA 
Kapellmeiſter Spohr in Kaſſel hat vom Hofe un 

trag erhalten, mit Strauß zu unterhandeln, dam 
Kaſſel beſuche. Man hat ihm 1000 Thaler 510 
während einer Anweſenheit ſol ein Hoſba 
Maskenball im Theater (dieſer zu 2 Thaler 
gegeben und auch von einer Privatgeſellſchaſt 
veranſtaltet werden. Strauß iſt von Hanau 1 75 nach in 
bach nach Darmſtabt gegangen, und mid s 7 
Frankfurt zurückkehren. . Beilage 


. 
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3 den 9. „ 4835. 


für 


„en e a 
Pferderenaen und Thierschau. 


Fü nachſtehende, unterm 22. Juli und 21. September d. J. durch die Zeitungen bekannt gemachte Denn 
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8 ai werden. 
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1859. 


Breslauer N e 


Pferde aller Länder, 1835 geboren. — Eine halbe Deutſche Meile. — 20 Frd'or Einfag; 40 4 

Reugeld. — Gewicht 110 Pfd. — Stuten und W 3 Pfd. erlaubt. — 5 und 

Nennen bis zum 1. Januar 1836. v. Bally. 

Halssiut; Pee 1 1835 geboren. — 800 Ruthen. — 20 Frd'or Einſatz; play or [pay. — Gu 

2 120 Pi — Unter 5 Unterſchriften kein Rennen. — Nennen bis zum 1. Januar 1836. 
Sitaf Heukel v. Donnersmark auf Siemianowiß. 


one Rennen. Pferde aller Länder, 1836 geboren. — Eine halbe Deutſche Meile. — 20. Frdder 
Einſatz; 10 Frd'or Reugeld; keine Geburt, kein Reugeld. — Gewicht 110 Pfd. — Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. erlaubt. — Unterzeichnen und Nennen der Eltern bis zum 1. Januar 1836. — 
Anzeige der Fuͤllen gleich nach der Geburt mit Angabe der Abzeichen. Im Unterlaſſungsfalle wird 


. gezahlt; eben ie, wenn nicht but rechten a Anzeige geſchieht, 5 15 Stute guͤſt gentieheß.. 


8 v. Ba e a 


2 


„„ e 


pferde aller Lander, 1834 geboren. — Einmal die Bahn, vom Giiue an herum, — — 


25 Frd'or Einsatz; 15 Frd'or Reugeld. — 110 Pfd.; Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt. 
Wenn mehr als 5 Unterschriften, ‚erhält das zweite Pferd einen einfachen, und wenn mehr 

als 10 Unt erſchriften/ aeg e Eine A Unterzeichnen und Nennen bis 31. Decem⸗ 

ber 1835. v. Hertefel d. a 


Untons⸗Rennen. Am erfen Nenntage — für alle auf dem Continent 1936 gebornen Pferde. — 
3 Deutſche Meilen, — Hengſte 116 Pfd. — Stuten und Wallache 3 Pfd. weniger. — 75 Frd'or 
Einfatz; 50 Frd'or Reigeld. — Keine Geburt,” kein Reugeld. — Unterzeichnen und Nennen bis 
zum 31. December. 10 Unterſchriſten oder kein Rennen. Das zweite Pferd erhaͤlt 120 Frd' of, 
der Sieger den Reſt der Einfäge, — Der Sieger und das zweite Pferd erhalten Atteſte, N 


Bis zum 31. December 1835 find die Eltern der zu engagirenden Füllen: bei den Bis 5 


rium des Vereins fuͤr Pferdezucht und Pferdedreſſur in Berlin zu nennen. 

Die Geburt der Füllen if, fo wie ſie erfolgt, dem Directorium ꝛc. anzuzeigen. Erfolgt dieſe 
Anzeige nicht, oder daß die angemeldete Stute guͤſt ſey, ſobald der Beſitzer davon in Bin 
ſeyn kann, ſo bezahlt derſelbe Reugeld. Bei der Anzeige über die erfolgte Geburt 5 121 
eine genaue Angabe der Abzeichen derſelben⸗ erforderlich, W. v. B 


Bar Das unterzeichnete Directorlum wird, bis einſchließlic der genannten Tage, ſowohl für Bra, 1 far 
N die Unterzeſchnungen annehmen. 


Breslau den Sten December S i IE < 
Das Direetorium des Vereins. 


IL 


* 
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Entbindungs, Anzeige = 


Die am Sten d. erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 


Breslau den 8. 


= 


„ 


ner Frau, geb. Reßler, von einem gefunden Mädchen 
zeige ich hiermit entfernten Freunden ergebenſt an; 
December 1835. 

H. Wolters dor f. 


Todes Anz ig e. 5 


ER 


Fern von ihren Verwandten, aber im Arm der eren 


ſten Freundſchaſt, endete zu Breslau am 23. November 
nach einer gluͤcklich uͤberſtandenen Opekation meine 
Wohlthaͤterin, meine theure liebe Schweſter, Charlotte 


Hoffmann, an einem Nervenfiebee ihr ſtilles from 


mes Leben, Die hohe Kuaſt ihres erprobten menfchens 
freundlichen Atztes, die ſorgſame Pflege, ihrer edlen 
Freundin vermochten nichts gegen den maͤchtigen Willen 
des himmliſchen Vaters, der fein Kind einführen wollte 
zu dem Frieden des zwigen Lebens. 

Jauſchwitz den 3. December 1835. 8 

ö Johanna Prietzel, geb. Hoffmann. 


/ Theater Anzeige. 
Mittwoch den Iten: „Die beiden Figaro.“ 
ſpiel in 5 Akten von Junger. 
Rath.“ Luſtſpiel in 2 Akten. 


Nesccege ect eccccc ccc cee ecg ccc cet ccc cet ccc ecccce ccc ccecc cc cc q 
‚. Letztes Vocal- und Instrumental- 


Concert. 
ARE don 7 
Carl Müller, 
‚ Herzogl. Braunschw. Concertmeister und 
erstem Violinspieler. 
Mittwoch den 9. December 
im Saale des Hötel de Pologne. 


Erster Theil. ; 

1) Ouverture zu Shakspeares Sommer- 

nachtstraum von Mendelssohn. ee 

2) Auf allgemeines Verlangen: Concert für 

die Violine von Molique, vorgetragen 

rom Concertgeber. f N 

3) |Vierstimmiger Gesang. 

2 Zweiter Theil. 

y 4) Allegro und Adagio aus dem grossen 

Concert für die Violine von Lipinski, 5 

vorgetragen vom Consertgeber, 

J 5), Vierstimmiger Gesang. 

6) Introduction, Variationen und Rondoletto 
für die Violine von Kalliwoda, vor- 
getragen vom Congertgeber. 

Billets sind in den Musikalien-Handlungen 
der Herren Cranz, Leuckart und Wein- 
hold à 15 Sgr. und Abends an der Kasse 
a 20 Sgr. zu haben. : 

Anfang 62 Uhr. Ende 81 Uhr. 

GEL ccc ecc ee ccc ccc ccc 


Hierauf: „Der luſtige 


Ex 


* 


Luſt⸗ 


SE LER EELESLLEEEEK :EELEELESLELLEERELLEERLLLELL EST LEER ELT EL LELCELEHEE 


Neue Bücher, 


re erſchienen und zu habe 


be i A Be 

Wilhelm Gottlieb Korn, 
Zt Schweidnitzer Straße No. 47. 
Alexander Fürſt von Hohenlohe, 


melt in den Jahren 13151833. 
Verfaſſers. gr. 8. Regensburg. 

eisko, F. G., die Wunder Jeſu Chriſti exegetiſch. 
homiletiſch bearbeiter. gr. 8. Berlin 1 Kehle, 15 pr. 

Pfennig, Bibliotdek, mediziniſch chirurgiſche, in 
Auszügen aus neueren, 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Werken. rſte—gte Lieft: gr. g. 
Wurzburg. geb. 3 20 Sgy. 

Rau, G. L., Dr., über den Werth des homöopathischen 
1 ate umgearb. verm. Aufl. gr. 8. Hk 
elberg. i 


Mit dem Bilduſſſe 
1 Athlr. 15. Sgf. 


17595 zte Aufl. ıfler—ıoter Band, 8, Halle. 
ebdn 


und Erhebung des 
800. Halle. gebd. 
Früherer Ladenpreis 


Herzens. 
in Futteral. 


5 Al N 
ſchokke, H., ausgewaͤhlte Novellen und Dichtungen. 


zte vollſtaͤndige Original⸗Ausgabe. er Theil, gz. 8 

Aarau. geh. Preis des ganzen Werkes von 3 Banden 

RS Kbit. 40 Of 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern des am Sten Decem⸗ 

ber 1828 zu Hirfchberg verſtorbenen Juſtiz Commiſſa⸗ 


gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen 
§. 137. und folg. Tit, 17. Allg. Land⸗Rechts an jedm 
werden verwieſen werden. 8 
Breslau den Aten November 1885. 
0 Koͤnigl. Pupillen Colleglum. 8 
Bekannt ma ch u n g. a N 
Das von dem Ackerbeſitzer und Bürger Johann 
Chriſtoph Dreſcher für den Inwohner Johann Georg 
geftellte Hypotheken Inſteument, welcht auf der Acker, 
tragen ſind, iſt verloren gegangen. 
alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, | 
Pfand, oder ſonſtigen Briefs Inhaber an dirfrs Capi, 


ment Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch auge 


a eig un. 
Erlebniſſe aus der Welt uͤnd dem b e N 
5 


ſowohl deutſchen als ausfändifhn - | 


8 1 Rrthlr. 10 Sgr. ö 
C. A. Tiedge's Werke. Herausgegeben von A, G. 


einzelnen Miterben, nach Verhältniß feines Etbanthels⸗ 


Reichelt am 16. März 1820 über 200 Kehle au,, 


parzelle No. 14. Tſcheppine Rubr. III. No. 1. einge 
Es werden daßet 
Ceffionarlen, 


tal oder an das angeblich verloren gegangene Juen“ 


fordert, in dem zur Geltendmachung derſelben auf din 
Iren Februar 1836 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Reſerendarius Dehmel im Partheien imme 
angeſitzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls IM wi 


fin | 


gebon. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Vater, J. S. Dr., Jahrbuch der häuslichen Andacht 
Jahrgang 1825 1834. 
4 Rthlr. 15 Sgt. 

15 Reh, 


rius Benjamin Gottlod Schubert, wird hierdurch 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt 


drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nuch 


hren Anſpruͤchen an das Capital und den derpfändeten 
Fundum, ſo wie an das Inſtrument ſeldſt, werden 
krüöcladirt werden. 8 VVV 
Breslau den 16. October 1835. et 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Nefldenz 
Bekanntmachung: = 
Die Vormundſchaft über die 24 Jahr alte Therefla 
Wenzel zu Stuben, iſt bis zu ihrem 300ten Jahre 
welängert worden. x Fee 
Wohlau den 16ten November 1835. 
9 Koͤnigl. Land, und Stadt⸗Geriche. 
„Dekan ntma chung. i 
Von dem unterzeichneten Königl. Land und Stadt 
Grtichte wird nach §9. 137 seg. Tit. 17 Theil 1 des 
Allgemeinen Land Rechts den unbekannten Glaͤubigern 
des am 31. Mai 1835 zu Oberblaßdorf verſtorbenen 
= Bars Johann Huͤbner die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung, 
drei Monaten hier anzumelden, widrigenfalls ſie alsdann 
an jeden einzelnen Miterben nach Verhoͤltniß feines 
Esbantheils werden verwieſen werden. : 
Liedau den 3, October 1385. = 
EN Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


: Kube. 
. A un e t i d n. N 
Auf den 17ten December d. J. Vormittags um 
10 Ühe werde ich auf dem Markte hieſelbſt einen dreis 
fährigen braunen Hengſt mit weißer Blaͤſſe, gegen for 
ſortige baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen, wozu 
ich Kaufluſtige einlade. 
Zobten den 28ſten November 1835. El 
Dier Land, und Stadt Gerichts Rendant 
BEE A EA 
Edictal Citation. 
Von dem unterzeichneten Frei, Standesherrlich Beuthner 
Gerichte werden alle diijenigen, welche an das auf dem 
in der Freien Standesherrſchaft 
Nittergatern Chropaczow und Kamin sub Rubr. III. 
No. 1 fuͤr den Bürger Ante 
verzinsliche Kapital per 266 Nthlr. 20 Sgr., xeſp⸗ 


g 


boten gegangene von dem ehemaligen Beſitzer dieſen 


Guͤter, Anton v. Kretzig, ausgeſtellten Schuld, und 
Verpfändungs⸗ Urkunde d. d. den 1. Januar 1745 et 
Leonfirmato den 26ſten ejd. m. et a. als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarta oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anı 

ſpruch zu haben vetmeinen, ſich binnen 3 Monaten, 
ßſpäteſtens aber in dem auf den 12. März 1836 


Vormittags um 9 Uhr in unſerem Geſchäftslocale an- 


Redenden Termine in Perfon oder durch einen Bevoll 


e e A welcher der Juſt'z⸗Kommiſſarius Weid⸗ 
ich zu 
ihte Anfprüche anzuzeigen und ‚gehörig zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie nicht allein mit ihren Real⸗Anſpruͤchen 
EL die genannten Güter und die in Rede ſtehende Poſt 


ihre An prüche an dieſelbe binnen 8 ö 
war z und für den in unſerem Depoſitorio ein 


Beuthen belegenen 
Anton Olſchowsky zu 6 pet, 


400 Floren, und an die daruber lautende angeblich vers. 


Gleiwitz in Vorſchlag gebracht wird, zu melden, 


7FEFFT Fre - 


per 266 Rihle. 20 Sge, werden präckubirt und ihnen 
ein ewiges Stilſſchweigen auferlegt werden wird, ſondern 


es wird auch das obenbezeichnete Dokument für mortl⸗ 


ficirt erklärt, und das Kapital ſelbſt gelöfcht werden- 
Tarnowitz den 30. October 1835. ER 
Sräfih Henkel v. Donnersmark Frel⸗ 
Standesherrlih Beuthner Gericht. 
Edbiet al Lit at io n. 
Auf die von dem dazu legitimirten Gerichts ⸗Seert ⸗ 


iſt von dem unterzeichneten Gericht 
I. die Edictal Citation folgender verſchollener Perſonen: 

1) des den 26ſten Juli 1776 zu Bärborf getauften 
Franz Jacob Hollunder, ein Sohn des zu 
Bärdorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, verſtorbenen 
Häuslers Georg Hollunder, welcher feit dem 
Jahre 1795 heimatlos herumwandert, im Jahre 
1810 zum letztenmale in feiner Heimath anweſend 


0) Vermögen von eirea 47 Nthle, verwaltet wird 85 
1.25 
bornen Johann Joſef Urban; der juͤngſte Sohn 
des zu Olbersdorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, anſaͤßig 
geweſenen verſtorbenen Haͤuslers Johann George 
Urban und feiner Ehefrau Johanna geborne 
Dierich, welcher im Jahre 1782 als Schüler 
von dem Kloſter Heinrichau aus nach den oͤſterrei⸗ 
chiſchen Staaten auswanderte, in Wien die Tiſch⸗ 
ler⸗Profeſſion lernte, ſich im Jahre 1821 auch in 
Wien noch aufhielt, ſeit dieſer Zeit aber keine 
Nachricht von ſich gab und fuͤr, den in unſerem 
Depoſttorio ein Vermögen von 9 Rthlr. verwaltet 
wird; und = BE 5 
des den Aten November 1786 zu Baͤrborf getauf⸗ 
ten Franz Joſef Amand Nachtigall, der einzige 
Sohn des zu Bardorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
verſtorbenen Schullehrers Franz Nachtigall, aus 
feiner erſten Ehe mit der Renata geh. Schindler, 
welcher in Frankenſtein die Tiſchler Profeſſion ers 
lernt hat und im Jahre 1808 oder 1809 
or dort auswanderte, ſich im Jahre 1814 in 
Belgrad aufhielt, ſeit dieſer Zeit aber verſchollen 


2 
. 


II. das Aufgebot nachbenzunter Neal⸗Forderungen, uber 


welche ſowohl die Schuld⸗ und Hypotheken Inſtru- 


mente als auch die Quittungen der ihrem Leben und 
Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger fehlen: 
1) das Hypotheken⸗Inſteument des Freibauergute Be⸗ 
ſitzers Anton Kirch vom 24ften December 1781 
nebſt Hypothekenſchein vom Aten Januar 1788 
über 300 Thlr. Schleſiſch für den Lieutenant 
von Oſter witz von dem von Hagen ſchen Re⸗ 
gimente zu Frankenſtein auf dem Freibauirgute 
No. 51. 0 Neualtmaunsdorf; und s, Rs: 


= tair Bodelius von hier angebrachten Provocationen 


des den sten November 1766 zu Olbersdorf ges ü 


iſt, und fuͤr den in unſerem Depoſſtorio ein Ver ⸗ 
mögen von circa 70 Rthlr. verwaltet wird, und 


wire x ame 
— 


2) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom gten April 1748 
über 40 Rthir. für einen dem Namen und Aufent- 
halts Ort nach unbekannten Fürftliben Nentmeifter 
auf der Großgärtnerfiche unter Neo, 52. zu Neu⸗ 

altmansdorf haftend RS 

‚ verfügt worden. { > 

Es werden daher die ad 1 genannten verſchollenen 
Perſonen deren etwanige zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmer und die sub II genannten unbekannten 
SGlaͤubiger, deren Erben, Eeſſtonaire als auch diejenigen, 
welche an die abhanden gekommenen Inſtrumente und 
die dadurch beſagten Schuld⸗Poſten Anſpruch zu machen 
haben, hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 25. Mai 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Gerichts, Kanzlei des um 
terzeichneten Gerichts anberaumten Termin, oder 
In deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel, 
den, widrigenfalls die ad 1 sub No. 1, 2 und 3 ge 


nannten verſchollenen Perſonen für todt erklärt und ihr 


Vermögen den ſich legitimirten nächſten Verwandten 
eventnaliter dem Fisco als herrenloſes Guth, aus⸗ 
geantwortet werden wird; die ad II sub No. 1 und 
2 genannten unbekannten Gläubiger deren Erben, Ceſ— 
ſionarien oder diejenigen, die in ihre Rechte getreten 
find, als auch diejenigen, welche an die abhanden ger 
kommenen Inſtrumente und die dadurch beſagten Schuld⸗ 
Poſten Anſpruch zu machen haben, werden aber zu dies 
ſem Termine unter der Warnung vorgeladen: daß bei 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche die abhanden 
gekommenen Inſtrumente fur nichtig erklart, die unbe, 
kannten Prätendenten aber mit ihren Anſpruͤchen an die 
verpfändeten Grundſtuͤcke präfludirt und deshalb mit 
einem ewigen Stillſchweigen belegt werden; auch hier, 
nächſt die Loͤſchung dieſer Schuld-Poſten im Hypotheken; 
Buche erfolgen wird. Den auswärtigen Intereſſenten 
werden bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz, 
Commiſſarien Ruppel und Salo mon hierſelbſt, in 
Vorſchlag gebracht. 8 8 
Frankenſtein den 28. Mai 1835. 
Das Gerichtsamt der Standes Herrſchaft Muͤnſter berg⸗ 
„0 zÏærankenſteinn i 


. 


338 / r 0 e a m . 
Ueber den Nachlaß des am Iten März 1834 zu 
Pinkotſchine und Neuwalde verſtorbenen Brauermeiſters 


Gottlieb Kluge, deſſen Activ Maſſe inclusive des 


letzten Kaufwerths der zum Nachlaß gehörigen, von 
dem Defuncto für 4000 Rihlr. er kauften, zu Pinkot⸗ 
ſchine und Reuwalde belegenen Kretſcham Poſſeſſion, 
ſich ohngefähe auf 4600 Rthlr. beläuft und mit einer 
Schulden⸗Summe von 3260 Kthlr. ohngefaͤhr belaſtet 
iſt, iſt der eibſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht auf den 16ten März künftigen Jahres Vor, 
mittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pinkotſchine und 
Neuwalde an. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwaigen Vorrechte für verluſtig 


* 


was nach Befriedigung der ſich meldenden 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, erwin 
werden. Militſch den 25ſten Septen ber 185. 
Das mit dem Standesherrl. Gericht eomtitn 
Seäfin von Maltzan Pinkotſciner Juſtiz Ant, 
S. Beka a nd m ana en 3 
Das dem Gerichtsſchol Carl Gottlieb Marfüm 

gehörige Bauergut, nebſt feiner Windmühle sub; 1 00 
zu Habendorff, Reichenbacher Kreifes, erraten 
5143 Rthlr. 25 Sgr. geſchätzt, wird auf den 20fen 
Mai 1836 Vormittags 10 Uhr im hertſchaftlichen 
Schloſſe zu Habendorff ſubhaſtirt, und der neueſte Hh 5 
pothekenſchein und Tore koͤnnen in unſerer Regifranı 

eingeſehen werden. 8 ee 
Frankenſtein den 26ſten October 1835. ñxĩ 
Das v. Seidlitzſche Gerichts, Amt Haben doi 
A un e 
Am 10ten d. M. Vormittags um 9 Uhr und duc 
mittags um 2 Uhr, ſollen im Auckionsgelaſſe No, . 
Mantlerſtraße verſchiedene Effekten, als Leinenzeng, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräth, ein 
Fluͤgel und ein herrenloſer Hühner: und ein Wucht“ 
hund, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vetſtelgett we den, 
Breslau den öten December 1835. 5 
Mannig, Auctions⸗Commiſſariuss 
A u ekt i 

Am kiten d. M. Vormittags von 
10 Uhr, werde ichs im Auetions⸗ Ge. 
laſſe No. 15 Maͤntlerſtraßgße 


1500 ' 


erklärt urd mit feinen Forderungen nür an date, 
en 


8 Flaſchen Rothwein, 
einige Sorten, in Parthien offentlh 
an den Meiſtbietenden verſteigernn 
Breslau den 7. December 183, 
Mannig, Aueh, Comm 
/ 
An fettem Schaa vieh find eirca 60 Seit Wi dem 
Dominio Polog witz, Bpeslauer Kretiee, zu Balu 
Wegen Veranderung! ein ganz neuer Diajebalg und 
ein gebrauchter leichter halbgedeckter Wagen 9000 f 
Ohlauerſtraße No. 52 beim Schmiedemeiſter Griebſe 
billig zu verkaufen. 3 E 
Zwei ganz neue 63 beradige Sügel, von guter ne a 
und gutem Ton, ſtehen zum Drfaufs-Rupferlime 
Straße No. 25. beim e e 571 
Eein ſehr ſchoͤner Mahagony ⸗ Flüge“ 
von 7 Ole 175 zum Verkauf im ) 
Adreß⸗Büceau Lim alten Nachhaufe eine 5 5 3 
Gute kröckene Waſchſeife 1 
verkauft das Pfund wit 42 Sgr., 5 Pfund für 2 ” 1 
die Handlung S. G. Schw art, 
f Ohlauerſttraße No. 21. 4 


. lt A EN 


" Das Borbiermeſſer, 
U Shi: fung und fein Gebrauch. Für Al ö die 1 0 
ea Andere barbieren. Dritte verbeſſe te, mit 
den neueſten Schärfungs⸗Recepten und mit einem 
Ei über Krankheiten des Barthaares vermehrte 
usgabe; iſt geheftet für den billigen Preis von 5 Sgr. 
haben dei Wilh. Gottl. Koen in Breslau. 


— 8—ñim——' 
Bir Branntweinbrenner und Deſtillateurs. 


Bei G. Baſſe in Auedlinonrg ſind erſchienen und 
in allen Buchhandlungen (in Breslau bei Wilh. Sottl. 


en z haben: 


Gutsmuths's neuer 


Brenn⸗ und Deſtillir⸗Apparat, 


durch welchen auf die einfachſte Weiſe, vermittelſt einer 


Vorrichtung im Be Branntwein ſogleich aus 
der Maiſche und guter Eſſig aus dem Niederſchlage der 
Daͤmpfe binnen kurzer Zeit gewonnen wird. Nehſt 
einer Anweiſung, verwittelſt einer neuen Art von Helm 
hoͤchſt reetificirten Weingeiſt ſogleich aus Branntwein 


in ziehen, ſowie einer keitiſchen Beleuchtung uͤber den 


* 


einige beſondere Nationalanzuͤge enthält, 


jetzigen Zuſtand der Branntweinbrennerel und mehreren 
andern dierher gehörigen Gegenſtaͤnden. Mit einem 


Anhange, enthaltend Anweiſungen, die ſchoͤnſten Aquavite, 
Liqueurs, Cremes und Ratafias aus dem, durch den 


Apparat gewonnenen Spiritus zu verfertigen und den⸗ 


fſelben ſehr taͤuſchend in Franzbranntwein und Rum zu 
verwandeln. 


Mit 2 Tafeln Abbildungen. 
Auflage. 8. Preis 25 Sgr. 


a Gutsmudhs's gründliche Anweiſung 
0 einer bis jetzt noch wenig bekannten Wehe. 
2 . aus Kartoffeln N 
einen fuſelfreien Branntwein 


iu 1 15 9 welcher dem Weihenbranntwein völlig gleicht. 


Zweite 


Nebſt Beſchreibung und Abbildung einer neuen Brannt⸗ 


weinsblafe und eines Mai chwämers, vermittelſt deres 
man mehr als den vierten Thell⸗ an Feuermaterial erſpart 


und ein von dem ge oͤßten Theil des Phlegma's befreiter 
5 Uttet gewonnen wird. Ein nützliches Handbuch lein für 


‚jeden Dranntweinbrenner, insbeſondere für Landwirthe, 
es Rh mit Branntweinbrennen beſchaͤftigen. Mit 
7 a Zweite Auflage. 8. 

Preis 20 Sgr⸗ 5 


Die Mode puppe 


wit 8 berſchiidenen Anzuzen, welche ſowohl die Gar 


derobe unſerer Dawen im neueſten Geſchmacke, als auch 
und daher 
beim Maskenwählen benutzt werden kann. Eine 8 
nehme; Unterhaltung für kleine und große Madchen, im 


2 Sutteal 15 Sgr., zu haben bei 


— P. Aderholz in Breslau, 
AR und Kraͤnzelmarkt, Ecke.) 


a En n d i, 


u 47 . . 5 5 2 2 Se 


eiterstiſch A Sen 
95 K ber . Wadde bla G. P. Aderholz ü in 
Breslau (Ring- und Kränze lmartergct) iſt zu haben: 
Die Hauptbegebenheiten der Vorzeit f 
und Mitwelt. 


Dargeſtellt in ihrer Folge und Beziehung auf nalen N 


iur Unterhaltung und Belebrung, von A. H. P 
tiscus, Pfrofeſſor. 
Titelkupfer und e 


e. 

39 Bogen in gr. 8. Mit 

Velinpapier. Geheftet 
2 Thlr. 10 Sge. 


Es dürfte ein glücklicher Gedanke ſeyn, die unendlich a 
mannigfaltigen Begebenheiten der Weltgeſchichte nach 
dem Grade ihrer auf innerer Bedeutung und äußern 
Folgen beruhenden Wichtigkeit zu claſſiſiziren, um fie 
demnaͤchſt klar, buͤndig und fo darzuſtellen, daß durch 
ein ſie begleitendes treffendes und kräftiges Urtheil 
das Intereſſe, welches ſie erregen, in immer ſteigendem 
Grade unterhalten wird. 

Mit den Hauptbegebenheiten der Weltgeſchichte 
hat in vorſtehender Schrift der Hr. Verf. den Anfang ge. 
macht, und felten iſt wohl in einem Werke für Freunde ge⸗ 
ſchichtlicher Lecture, innerhalb der mäßigen Grenzen deſſeh 
ben, ine ſolche Maſſe der wichtigſten Weltereigniſſe zur Foͤr⸗ 
derung der Erkenntniß unumſtoͤßlicher Wahrheiten, ſo 
wie hier vorgetragen und behandelt” worden. Es if 
eine Gallerie großer lebensvoller hiſtoriſcher Bilder, von 
geübter Hand entworfen, die dem Beſchauer relchen 
Stoff zur Erinnerung, DL, und Unterhaltung 
Barbissen" wird, Ben. 
5 3 e we 2 


oder die ib r des Ehtiſtenthums in 


ermunternden und wa nenden Beiſplelen aus der er 


Seſchichte und dem taglichen Leben. Fuͤr den Fa⸗ 

miliens und Schul Gebrauch bearbeitet und heraus⸗ 
gegeben von Johann Heinrich Lehnert, Die 

i N 57² ©. in ge. 8. Mit & telvignette. geh. 

’ 1 Thlr. 15 Sgr. 

Der Verfaſſer, rühmlichſt bekantot durch mehrere mit 

Beifall aufgenommene Jugendſchriften, liefert in obi⸗ 

gem Werke einen reichen Schatz moraliſcher Beiſpiele 

zur praktiſchen E läuterung der chriſtlichen Sittenlehre. 2 

Die Beiſpiele, ſämmtlich aus dem Gebiete der Ge. 


ſchichte und der Wirklichkeit entnommen, werden durch 


trefflich ausgewählte Bibelipruͤche eingeleitet, und durch 
ſehr anfprecbende: Dichterſtellen unterſtüct und bekraͤf⸗ 
ligt, ſo daß das Buch, nach Zweck und Anordnung, € 
eine eben ſo el bauliche, als lehrreiche und unterhaltende 
Lectüre darbietet. Die Koͤnigl. Regle uns zu Potsdam 
fand ſich daher veranlaßt, daſſelbe 175 Gibrauche file 
Schulen und in Familien nachdrücklich a8 empfepien = 
(Amtsblatt vom 19. December 1834), I inbem wit 
auf dieſe gehaltvolle and näßliche Schrift hier wiederum 
aufmerEjam machen, bemefken wir zugleich, daß fa ſich 


ganz beſonders zu einem wuͤrdigen Geſchent fuͤr Conſir⸗ 


manden eignet, die darin eine vielfeitige Anregung und 


Ermunterung finden werden, den empfangenen Reli⸗ 


gions⸗Unterricht nicht nur treu zu bewahren, ſondern 

ihn auch praktiſch auf das Leben ſelbſt anzuwenden. 
i Eirerariige Tue 

In der Buchhandlung von G. P. Aderholi in 


= Breslau (Ringe und Kränzelmarft-Ede) iR zu haben: 


Der Helfer in Zahnkrankheit, Zahn: 
chmerz und Zahnnoth. | 

»Mebft gutem Rath über die den Zähnen von 
Jugend auf zu widmende Aufmerkſamkeit, 
Sorgfalt und Pflege, namentlich fuͤr El⸗ 
tern, Erzieher und die heranwachſende Ju⸗ 


En gend, Nebſt genauen Vorſchriften zu den 
beſten und neueſten Zahnpulvern, Tinkturen 
Frei nach Taveau, 


und Mundwaſſern. h 1 
Maury und Saunders. 12. Geh. 10 Sgr. 
Wer die Qualen des Zahnſchmerzes erfahten muß, 


dem wirs hier ſchnelle und ſſchere Erloͤſung geboten, 


wofür ſchon die Namen der 3 beruͤhmteſten Dentiften 


zZ 


in der Buchhandlung 


Europa's bürgen. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg find erſchienen und 


2 7 


G. P. Aderholz in Breslau 
zu haben; . gs x 
SER Die Kunſt, alle Arten 


N 8 2 
leicht, zweckmäßig und Sa: zu bereiten. Oder 
gruͤndliche Anweiſung, die 
Wein: und Obſt⸗Beeren⸗ ze. Eſſige 
im hoͤchſten Grade ſtark und gut zu gewinnen und lange 


Zeit zu erhalten. Sorgfaͤltig für Jeden bearbeitet, der 


ſich Eſſig im Großen oder im Kleinen zum Verkauf oder 
zum eignen Hausbedarf bereiten will, als fur Eſſig⸗ 
drauer, Mannfacturiften, Landwirthe und alle bürger, 
liche Haushaltungen. te verb. Auflage, 85 geh. 
5 Preis 8 Ggr. Er 


125 8 With. Behrens: Anweiſung bur 5 
Schnelleſſig⸗Fabrikation 
nach den neueſten, bewaͤhrteſten Methoden. Mit 1 Tafel 
Abbildungen. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
Lite rar iſche Anzeige. 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt etſchienen und 
in der Buchhandlung G. P. Ader holz in Breslau 


zu haben: 


W. Poole praftifcher 
Feuer⸗ und Ofenbau⸗Meiſter. 


a Oder gründliche Anweiſung, alle Arten von Feuerungs⸗ 


anlagen und Oefen, als: Stubendfen, Sparöfen, rauch 


und rußverſehrende Oilen, rtuſſiſche Oefen, Dampf, und 


Kochoͤfen, Koch und Sparherde, Roſte, Kamine, Schorn 
fleine, Oefen in Treibhaͤuſern, Back, Maljtarrs, Schmiede, 
Eiſenſchmelz“, Hoch“, Caleinir“, Sublimir und andere 
Fabrikoͤfen, Sas- Apparate, Kalkofen, Raucher kammern ie, 
nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen u 
erbauen. Nebſt Belehrungen uͤber die Materialien um | 


Geuerbau, uber die Brennmaterlalſen und ihte Erfpm | 


rung, über verſchledene Heizmethoden, Über die Mittel, 
das Rauchen der Schornſteine zu verhindern e. Ein 
nuͤtzliches Handbuch für Bau- und Mauermeiſter, Bau 
herten, Fabrik und Hausbeſitzer, ſowie für Eiſengieß 
teien. Nach dem Engliſchen bearbeitet und mit deu / 
ſchen Zufägen vermehrt. Zweite Auflage. Mt 
377 Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. 


Meihnachts- 


u n d - ES 
Neujahrs-Gaben 


aus dem Gesammtgebiete der Literatur 


und Kunst, EEE 


in eben so reicher wie geschmackvoller Aus- 

wahl empfiehlt \ 1 

die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 
in ne 


Breslau und Pless, 


20 2 (Breslau, Oblauer - Strasse No. 0) Be 


Empfehlung. Be 

Bei dem oftmaligen Du ch eiſen durch Neumarkt 

darf ich mich jedesmal vorzuͤglicher Aufnahme ſo wie 
der aufmerkſamſten Bedienung im Gaſthof zum Kom 
pringen erfreuen, und ſomit jedem Reſſenden denfelben 
beſonders anempfehlen. v. R. a 


So eben haben wir eine grosse Sendung dee 
elegantesten und geschmackvollsten Cartonnagen 
(das neueste und reizendste, was in der At er-. 


„Schienen ist) aus Paris erhalten. Wir empfehlen 
dieselben gefüllt und ungefüllt; 30 Vie 


aue 
5 2 
unser reichhaltiges Lager aller Sorten feiner Sei 


fen und Parfümerien in der frischesten und besten 


Qualität’ zu passenden Weihnachts- Geschenken 
45 die Parfumerle- Fabrikanten 
Bötticher & Metzenihin, 
Ring, Riemerzeile No. 23. 
und bonguelt® 
Jule, Ma 


Aechtmundige gefällig leichte 
reiche Medoc von Cantenae, St. Julien, 
aux, Pouillac, Larose, Leville, empfieble IR 
outeillen und Oxhoften billigst „ 
Joh. Friedr. Raekow, 
Bischofsstrasse No. 33 


* 


5, 7 


5 8 5 3 8 ER = — EN 3 


— — 


7 


es eben hat die Preſſe verlafen und iſt bei uns zu haben: 


Vg ek 


mit feinen Enkeln. 


Ein Ge chenk für wißbegierige Kinder von 6 bis 12 Jahren von 
ö J BE . 
fauber gebunden mit 5 illuminirten Abbildungen und elner Titel⸗VBignettt. Prels 1 Thlr. 


K 9 


aaa 


Neue "Reihnahtögnbe für Kine. ae 


x 


15 | 


1. 


Mit Recht iſt unter den Ruͤckſichten bei Ankauf einer Jugendſchrift im Buchhandel die Neuheit ders. 

ſelben als eine der vornehmlichſten betrachtet. Man will den Kindern nichts ſchenken, was fie 
vielleicht ſchon haben konnten. Wir freuen uns, Eltern, Erziehern, Freunden und Pflegern der 
Jugend mit dieſem unferm neuſten Verlags Artikel eine Gabe bieten zu koͤnnen, die an innerm Werth 

4 wie an Eleganz der Ausſtattung den Ber gleich mit jeder ahnlichen aushält und zugleich den Vor 
zug der Neuheit vor andern voraus hat. Nach dem Urtheile von Sachkegnern können dieſe Unterhals 
tungen des Vater Conrad als ein ſehr werthvolles Weihnachts, und Geburtstagsgeſchenk e werden. 


ve ee Ra ſche Buchhandlung in Breslau, 


eidenſtraße, Stadt . 


e 


* Gaͤnzlicher Ausverkauf a 


don Kinders Spielzeug, worunter eine Parthie ſchoͤne 


Aßpziehpuppen, große ausgeſtopfte Leder Pferde, Schat⸗ 


tenſpiele, Reiſewagen, Mllitair Waffen, Studen, Kuh⸗ 
Kalle, auch Bauernhöfe, Klöfter, Jahrmärkte, Schafe, 
teien, Nitterburgen, Tourniere, Viehmärkte u. a. m. 
die Schachtel A 10 Sgr., welt unter dem Einkaufs⸗ 
pereiſe, um damit gänzlich zu räumen, zu haben find. 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Auswärtige Eönnen in portofreien Briefen bei Einſen⸗ 


dung des Betrages der reellſten Bedienung überzeugt 


fepn. A Brichta, Parfumeur, 
8 No. 3. Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) neben der 
g Apotheke 1 Treppe. 
VER RT RE TER RE 
\ Der von mir angrzeiste Ausverkauf von Hau, 
ben, Hüten aller Art, Pariſer Blumen, eber, 
8 ‚aller Arten Stickerei, wird fo tgeſetzt von © 
Pauline Dieher, geb. „Bbilionfobn, R 
in 0. 2 
CTT 


= Frische ®% 


Teltower Rüben und Elbinger Bricken, 


=» Neue % 


x Dalmatiner, | Bugleser und Kranz-Feigen, candir- 

‚ter Araneini und Citronat, runde und lange Tür- 

| kiache 5 empfiehlt billig 

dle Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauerstrasse No. 21. 


1 
1 * 


5 85 n 


ae 
5 lebrreiche anterpaltungen 
i 


Asadanite Jute, Erbſen 
Rügenwalder Gänſebrüſte 


ie in de Güte 


Tandler & Hoffmann, 


Albrecteſtrahe No. 6, im Palmbaum. 


Sat tre HEN Sc. Lb or. 


＋ Einem 
laude ich 


hohen Adel und geehrten Publikum er, 
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch 


alleinige Verkauf von weißen und gelben Wachs, 
lichten; weißen, gelben, bunten und gemalten 


2 


Wachsſtoͤcken, in meinem Gewoͤlbe, Schmiede⸗ 


bruͤcke No. 3, im erſten Viertel if. 

Ich empfehle dieſe Artikel in der größten Aus 
wahl, zu den dbilligſten feſtgeſetzten Preiſen, rich / 
7 wens Preußiſches Gewicht, zu geneigter 


T Abnabme⸗ 


; dieſen Chriſtmarkt keine Bude habe, ſondern der 
; 


Breslau, den 9. December 1835, 


Caroline verw. Supper, geb. Supper, 


Br nenne u En es 


Schmiedebruͤcke No. 3, im Gewölbe. 


en den beliebten 
Jenaer Cercisgen, 
Servelat⸗ Leber: u. Sande 
empfingen die erſte Sendung 


Tandler & & Hoffmann, 


Albrecht ſtraßt No. o im Palmbaum. 


D 


N 


f * 
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= gegen. ts bb. r 
E Zuͤchen, Jie eerndende zu 34 und 4 Sgr., 
roth⸗ und blauftreifige Delllige in aden Deſſins 
3 zu 5 und 6 Sgr. verkauft 5 
8 4 die Leinwandhandlung Ring No. 4. 
See. ert d. rb v art. * & 
Zum Winter und Weihnachtsfeste 


5 Jerleble ich nicht die ergebene Anzeige zu machen, 


dlass mein 


‚Pelzwaaren- Lager 


reichhaltig assortirt ist mit den schönsten 


. Pelz - Futtern, 


als; Blau-Fuchs-, Podolisch-Fuchs-, Tartarisch-, 
Schweizer - und Gris -Fuchs- eltern, Feehwanı- 
men-, Russiche Haasen- und Canin: a aller 
Art ete., desgleichen i 


Reise-Pelze, 


von schwarzen Bär, Waschbär, Griefüchs, Wolf 
und Baranken etc, "vorzüglich auch 


alle Gattungen Mufls, Ridicules, Boas, 

Pellerinen, Fräsen, Pulswärmer eto, 

die ich als sehr passende Weih- 
nachtsgaben empfehle. 


"Zugleich empfehle ich mich zur sorgfältigsten- 


und ‚besten Ausführung: ‚aller. Bestellungen. 


Heinrich Lomer, 


Ohlauerstrasse- u. en ur Krone 
No. : 


en SESRIKIEIKSKOIK e eee 
Den zweiten Transport von vorzüglich guten, 
S feifchen großkoͤrnigen fließenden Aſtrachaniſchen En 
etars habe Ich erhalten, und werde mir alle mögs 
liche Mühe geben, um meine Kunden, ſowohl in 
Ss Anfehuns des Pleiſes, als auch ſtets mit guter 
Waaxe zufriebenzuſtellen. Mein Gewölbe iſt Albrechts / 
un . Arete f . 
CFCCCCCCCCCTCT 
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SO 
e eee 


= ! Wem Preis in Courant. 


f Hoch ſter: i Mittler Niedrigſtenß 9 ; 
"eigen t Rthir. 8 Sgr. = Pf. — 1 Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf. = 1 Rthlr. 1 Sor. = . 
Roggen Rihlr. 23 Sgr. Pf. — = Ahle, 22 Sg 6 Pf. — Rihle⸗ 0 Sgr. 6 J 

Geerſte a Ahle: 21 Sgr. 6 Pf. — Athlr. 21 Sgr. 6 Pf. — Rrhlr. 21 Sgr. 6 1 
Ha fer Rtblr. 14 Sgr. = 9 — Rthlr. 14 Sgr. Pf. — PNthlr. 14 15 . 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnöhme der Sonn⸗ 0 
Wilhelm Gottlieb Kom’ schen Buchhandlung und iſt auch auf allen . Poſtamtern n 


Re 5 BE Redacteur: Brofefir, Dr. Kuniſch. 


> IE Sr % BT TU 5 ze EEE 


7 Ein Forſimann und Jager, welcher einen mie e 


des Bauweſens wuͤrden ſehr angenehm ſeyn; doch w 125 4 


ob er auch die Ordnung in dieſen Fächern in ſehr hohem 


Pohl, Kaufmann, von Lewin; He 


(Preuß. Maaß.) Bresla u, 


S 


von Neujahr 1836 an zu haben wünſcht, möge ſich in 
portofreien Briefen an das Dominium Bruſtave 1 
Feſtenberg wenden. Kenntniſſe der Teich wirthſchaft 


ſehr gebeten, ſich genau vor der Aumeldung zu prüf Be; 


Grade berzuſtellen und beizubehalten faͤhig und eee y N 


Gehülfengeſuch. 
Ein gut routinirter Uhrmachergehüͤlfe erhält u 
annehmbaten Bedingungen ſogleich Condition bei bin 
be Müller, Reuſcheſtraße No. 20. 


Termino Weihnachten kann ein mit guten Jan 
verſehener Wirthſchafts Schreiber bet dem Dominio 
Dürrjentfb Breslauer Kreifes feine Anjtellung fin a 
den; kauf Achtende et: ſich perſoͤnlich zu welten 708 

A BE 
55 eig 2 1 

urſuliter⸗ Straße No. 23. ſind in ite Iten Eu / 5 
Stuben und zwei Alkoven, noͤthigenfalls auch gethellt, 
vom iſten Januar 1836 ab billig zu Seren „% \ 
Nähere in genannter Wobnung. 

Fremde „ 


Angekommene 

Inder goldnen Gans: Kr. Braune, Oberamtmänn, 
von Grögersdorf; Hr. Curie, Pfarrer, von Polniſchhammen 
557 Herrmann, Ar. ae Aue Ahle: 

dorf. — Im g nen Schwer d 110 Weſen 10 
Kaufmann, von Eiberteibs Hr. Hagſe, Ka 90 0 

Im blauen Hir ſch: Hr. v Cie u b 0 2 
kewitz Hr. o. Garnier; von Gosſau: H. Loldsberger, ; 
neral: Pächter, von Sakrau. — Im Nauten kran!“ J 
Baron v. Lüttwitz, von Naſdwid Hr. v. Diexicke, von be, i 
witz; Hr. Becker, Kaufmann, von Schweideit; 8 
Kaufm', von Rawies. — Im gold. Baum; ol 1 
Gutsbef., von Schoͤllendorf; Hr. Michaelis, Ob Ad G. Rath, 
von Glogau; Hr. Chappuis, Gutsdeſ, von Thornau ZU 
weißen Adler: Hr. Viebig, 2 ae 1 
Nethe, 1 10 
Magdeburg; Hr. e Gutsbeſ., von Rücker 4 
Graf Reichenbach, von Bruſtave. — IH 2.90 od, tel 
Kommwilſtous Rathin Mügel, von Brig Im Gm 
de Silesie: Hr Fromhold, Gultsbeſe von Kunike = Bil. 

großen Ehriſtoph: Hr. Dagner, Kaufmann, vol 110 
— Im Privat Logis: Hr. Baron v. Kollek, A 
von Glatz, Albtechtsſtraße No, 555 SE . 855 „ 
von Schimmerau, Ritterplatz No. 8 


— 


Er a 


den 8. Sende 1835. 


und Feſttage) täglich, im b Wiege der 


a £ 
EN 
* fr 


